9 eee 
an die frübern Bekanntmachungen wegen des Scharlach flebers. 

Die bedeutende Verbreitung des Scharlachfieberd in einigen Gegenden hieſiger Stabt 
macht es wahrieeiniich, daß die zeither gen Verfügungen nicht gehörig brachtet werden. Es 
wied daher die Verfügung dom 3, Mondes v. J. in welcher die fruͤhern Bekanntmachungen 
nachgewiesen ind (S. Amtsblatt vom Jahre 1816 Stück XXVII. Seite 241 — 3), hiermit 

wieder in Eringerung gebracht, und nachſtehend publicirt. © & .355 n 
Schon im Jahre 1803 iſt den 4. Märt das Pablikandum des vormaligen Kanlgl. Ober ⸗ 
Collegii Medici et Sehirat's zu Herkig pam »2. Febenar deſſelben Jahres durch die hieſige 
Zeitung und durch dle Intelligenter bekannt gemacht worden, in welchem auf bie In⸗ 
Fructlon: 5 N z at 

wie man bei dem allgemein herrſchenden Scharlach fieber zu verfahren hat, de dato Berlin 


den sten September 18 5 
verwieſen worden iſt. ien V = 
Von dieſer Inſtructlon find Im Jehr 181 unter dem 10. März ſaͤmmtlichen Koͤn zl, Lands 
raͤthlichen auch Steutrraͤtblichen Offfciis, den Pbyſikaten und Gemein den gedruckte Exemplare 
2225 79 4 ** — nochmalige Publlkation derſelben burch die hleſige Zeltung dom 25, Februar 
1811 gt wor 5 Fr ae! re nne Fu e re 8 Sr, 8 N 
Die um ſich greifende Verbreitung diefer Krankheit macht es nur zu gewiß, tab diefe Ju⸗ 
ructlon da und dort nicht gehörig beachtet wird, weshalb wir dieſelbe und beſonbers folgende 
welſung aus derſelben, wieder in Erinnerung bringen muͤſſen: 75 
„Auch bet der gelindeften Krankheit muß der Kranke wenigſtens vier Wochen bas Bette, 
„und fogar im Sommer ſechs Wochen bie Stube hüten weil onch feld nach dem gelin⸗ 
„deſten und gutartigſten Scharlachfleber die fo eben beſchriebene Waſſerſucht en ſteht.“ 
Dieſe Zeitbeſtimmung iſt nothwendig, weil das Abſchuppen der Haut in (inzelnen Faͤllen 
auch länger als dieſe Zeit bindurch dauert, und der A angsſtoff an den Klerderg, in den 
Betten, in der Wäſche ꝛc., wenn dieſelben vorher nicht forgfältigft gereinigt worden find, auch 
Längere Zeit öindurch ich mirffam erbalken kann. d ue 5 . 
3 Hierauf machen wir Eltern und Schullehrer beſonders aufmerkſam für welche letzteren 
wir noch hinzuſetzen, daß es In der Zeit berrſchender bigiger Aus ſchlags⸗Krank heiten nolheoeu⸗ 
dig IR, jeden von Fleber⸗Zufällen ergriffenen Schuͤler bis zur näheren Entwickelyng des Kront⸗ 
belts⸗ Characters von den Untriiptd- Zimmern entfernt zu halten. Denn es wird immer 
Eltern geben, die Ihre auch krarkelnden Kinder in dle Schulen ſchlcken, denen die Ansteckung vers 
felden in der Schule gerade zu dieſer Zeit, oder bei ſonſt vocherrſchendem uͤbelartig ea Krankhelts⸗ 
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Harneter dacht anangenezm ſeyn muß, wenn ionen auch nicht unbekannt ſeyn follte, daß der 
a dei Schaklachſtebers bel E wach ſenen oft mit größerer Seſahr als be: Kindern 8 
uni, Diefe dee ae ehe begründete Ap uche. 

Ob gteich von Eln gen gerlsuftwird, daß zur Zeit des Abſchuppens der Haut die Veebrel⸗ 
Kung der Aabckung e ſt ben Anfang nimmt, ſo in doch durch Tatſachen erwieſen, daß noch 
wor dleſem Abſchuppen dle Ausbünſtung und der Athem von Perſonen, dle mit bieſem Fieber 
tbebaftet ſi d, die Ar een ee en enen. „Hterin liegt eine deingende Aufforderung zur 
größten Vorſicht von Sete der Wärterinnen dl er Krirken und der Leſuwenden. Elte n 
mehrerer Kinder wrden diber, wenn auch nur elus der ſelben am Scharlach erkrankt dar⸗ 
nieder läge, nicht menſchenfreundlich und nicht ue ourfslos handeln, wean ſie dle üb gen 
bee 7 Schule oder zu Beſuchen ſchleken ſollen. i N 

Nach überſtande ner Krankhelt und vollkommen beendigtem Abſchuppen dürfen dle Wirder⸗ 
egenefenen zum freien Umgange mit Anſteckungsfäbgen nicht zugelaffen werden, wenn lere 
„Kleiber, Wüſche, Betten, und überbaupt lor Krankenzimmer, Geräche nee., nicht vorher 
nach ber bekannten Vorſchrift vollſtaͤndig gereinigt und ausgeluͤftet worde ſind. 

— Bei Todesſaͤllen, welche burch die den. Schaclach⸗ Aus ſſchlag zuweilen begleitenden ner voͤe 
fen ode: typh sſen Fieber berbeig gährt werden, bürfein die bei der Beerdigung der an anſt⸗cken⸗ 
den Krapkheſten Geſtorbenen vorgeſchrlebenen pollzeilſchen Agordnungen kelnesweges unbeach⸗ 
ret bleiben, welches auch geichehen ſöll, wenn keines der gleichbenannten Fieber zum Schar⸗ 
dach binzug' reren ist. . = EBEN 

Von den Herten Aerzten wirbinicht beſorgt, daß dieſelben die zur V»itung weiterer 
Veroreltung dieſer Krarkbeit durch ihre Beſuche nocht wendige Vorſicht underusifichtige laſſen 


RE der Maſerkrankhelt wird bieſeſbe Vorſicht in allen Yesichungen- anempfohlen, fo wie 


bel den Noͤthelg, welche von weniger Kundtgen nicht ſelten verkannt werden, ſo daß zuwellen 


für Roͤtheln gehalten wird, was Scharlach iſt. Obgleich das Anſteckungs⸗Vermoͤgen der Res 
Adela von Einigen bezweifelt werden will, ſo wird wegen der zuweilen eintretenden Bos artig⸗ 


| keit ‚derfelben. dieſelbe Vorſicht dennoch gar nülglich ſeyn Breslau den 2. Auguſt 187. 
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n Koͤnigl. Preuß iſche Regierung 
— — Ü Gq— 


ee 55 Bekanntmachung. ; 2 . 
Bel der hleſigen Baus und Handwerks⸗Schule If, wegen der gewöhnlichen Sommer⸗Fe⸗ 
eien, der Unterricht vom 28ſten July bis zum 31ſten Auguſt ' d. J. ausgeſetzt worden, nach deren 
Biendigung' die Vorleſungen über die kand⸗ und Waſſecbau⸗Kunſt reine und angewandte Mas 
Thematik, fo wie die Unter weiſung im Zeichnen und Boſſtren den iſten September d. J. wieder 
den Anfang nebmen werden. * g 50 a 5 
Die deesjaͤhrige Ausſtelung der Arbeiten der Zoͤglinge wird im Bibltotder⸗Geb zude auf 
dem Sande den 7ten, Sten und gten October von 2 bis 6 Uhr Mittags Statt finden. 
Breslau' den 30. July 187. Roͤnitzl. Preuß. Conſiſtor um für Schleſten. 


ch P u b ie n d u m. | 
Nachdem Allerhͤͤchſten Orts feftgefege worden, daß das Königl. Ober Landes G' richt 


den Dier- Schiefien mit dem rſten October 1817 ſelnen Sig in der Stadt Ratiber in Ober⸗ 


ſchleſten nsömen fol; ſo wird hlemlit oͤffentlich bekannt gemacht: daß die ammtlichen Geſchafte 
deſſelben mit dem zzßen September c. allbier geſchloſſen und mit dem ıflen October e. zu Ra⸗ 
tibor in Oberſchleſten ihren Anfang nehmen werden, und, daß dem zu Folge elle Termine, 
welche nach dem; fin October dieſes Jahres vor dem pleſtgen Koͤnigl. Obe endes Gericht 
anſtehen, nicht mehr in Brieg, ſondern in Natz or werben abgehalten werden, und daher alle 
hierzu Vorgeladenen, um die Nealiſirung ber bekannt gemachten Commfnatlonen zu vermeiden, 
in dieſen Terminen ganz unfehlbar in Rallbor erſcheſgen mͤſſen. Brieg denz. Auguſt 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landes Gericht von Oberſchleſien. Nepber. 
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5 Bekenntmach un g⸗ 
Dass vielleicht manchen der Herren Intereſſenten, denen ihre Staͤdt⸗ Obligation em 
bei der jetzt vorgeweſenen Ztuſenzahlung gekuͤndiget worden, angenehm ſeyn konnte, die 


gekündigten Capitalla, anſtatt erſt zu Weinachten, ſchon zu Michaelis Diefee 


31 Meilen von hier wohlbehelten wieder zur oberflächlich. Se. Majeſtät find nach bein Sal 


Jahres in Empfang zu nehmen; ſo machen wir hierdurch bekankt, daß wir un⸗ 
ſererſeits bereit find Be ſchon zu Michaelis a. d. Zahlung zun leiſten. 

Es kann ſich daher ein Jeder, der von dieſem unſerm gegenwärtigen Anerbitten: 
Gebrauch machen will, vom 24: bis zum 29. September dieſes Jahres 


täglich in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr in unſerer erſten Cämmerei⸗ Caſſe 


melden, und gegen Rückgabe dee dies faͤligen Stadt» Obligation das darin verſchriebene⸗ 


und ihm gekündigte Capital nebſt denen dazu gehoͤrigen monatlichen Ziufen in Empfang 


nehmen. Breslau den 39. Jug 817. Br = oh 
Zum Magiſtrat Hiefiger Haupt- und Reſidenz: Stadt verordners 
Sber Buͤrgermeiſter / ürgermeiſter und Stadt⸗Röthe. 8 
Breslau, den 1a. Auguſt. Feldmarſchall Grafen von Kalckreut b iſt 
Srſtern, Mo gens um 8 Uhr, find des Kö- nachſteb ende Nachricht in Betreff Sr. Majeſtaͤt 
niglich Preuß tſchen Gebeimen Staats⸗ Mint, des Königs bier eingegangen. 

ſters u d Gefandten am Koͤnſgl. Großorittann⸗ Dte Reife Sr. Maeſtst des Koͤnigs iſt 
ſchen Hofe Freiberen von Humboldt Excel- durcht ein 8 Ereigniß unterbrochen 
Jung wieder von vier ab; und über Ca lsbad worden. Ew. Erc⸗llenz woſten aus der Anlage‘ 
nach Frauffurt am Mayn gerelſt. geneigt die nähern Umſtände deſſelben, un 
Porigen Son mag) den ro. b., gewährte die zugtlich erſehen, dat alle dadurch .weranla 
Luftfahrt des Chemikers Herrn Flohr den Aus Beſorgncſe für die Geſundhrit. Sr. Wap 
gen des biegen Publlkunis eine ſeit mehreren bereits glücklich beſettigt kind. Se. Maſeſtat⸗ 
Jabpen nicht genofferen ſchoͤnen Anblick. So befinden ſich ſo wozl, daß Sie die Reiſe woch!“ 


Anguͤnſtig auch am Morgen und ſelbſt wh nach beute wieber farıfegen werden. 


Mittage die Wi terung dem Gelingen der’elben a Bamberg den 4. Abgas 1877 
werden droßte, ſo klärte ſich bie kuft dech Se. Maſeſtät der Loͤnig ſind auf der Reife 
fpäterhin wi der vollig auf und ein freundli' von Eger nach Malm, zwiſchen Thiere heim und 


cher Himmel lachte, als geren Kaufy Uhr der Weizen ſtadt, in der Nacht vom aten zum zten 


Ballon, vom ſogenannten Rector Gerten dor Anguſt, zwiſchen 1 und 2 Uhr, von einem 
dem Oblauer Thore aus, der Erde entſchwabte. neben ber Chauſſte laufenden, einige Fuß hoben 
In einer Höbe don 10 200 Pariser Fuß über Abhange hinabgeworfen worde. fer de⸗ 
dem Spiegel der Oder war der Ballon vollig waren vor tigem Wachtfeuer ſcheu geworden. 


uusgeſpannt, und in dieſer Hohe, worin der Se. Majeſtaͤt haben durch einen Splitter von 


Tber mo meterſtand 11 Grab unter o berg, bem zerbrochenen Obergeſtelt d Wapend eine 
ſitzte ſich der köhne Luftſch Fer ins Gleich ge⸗ Anuetſchung und Wunde am Kopf erbalten, und 
wicht mit der äußern Luft, nud ſchwebterſo fort, zwar am äußern Angenwinkel des linken Auges, 
uit derttlbe gu Winvten auf 8 Ube rade briiei: nahe über dem Augen brauner Rand. Die Wun⸗ 
dem Walde bi ter dem Dorfe Siffewinfel; de binfete einige Zeit mäßig fort, wer aber nur 
Erde kam: 8 bei vöggem Betoußtſiyn und nicht er en 
n, Berlin, vom 9, Auguſt. geweſen. Außerdem ift das Gelenk = linken 

Zufelze eines an 7. Aguft, Mogens um Punt ue die rechte Seite der Oruß nabe am, 
10 use, bler en gegangenen Schreibens aus Unter lelbe gequetſcht. Auf der Neiſe ſelbſt und 
Bamberg vom Obbiſt⸗kiestenant von Witz, auf allen Stat onen habe ich Umſchlaͤge und 
leben, vom 4. August, an Se. Epcellem den Sare dungen, und hier, wa wir um 2 Uhr 
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Nachmittags elnirafen, 
orbntt, dabei ein 5 
laſſen, und kühlende Ar 
reicht. 

tteg als zu Abend, mit Appetlt, doch mäßig 
ee: die Rache gut und ohre alle Beſchwer⸗ 
den geſchlalen. Haute den aten find Se. Mas 
jeſtat obne Flebe und ohne Kopſſchmertz auch 
iſt keine Geſchwuſe vorhanden. Die Wunde 
ein gutes A ſehn, und das Augenlled iſt 


Verhalten beob ichten 


nur etwas mit Flut unterlaufen. Se. Mas 


jeſtäͤt find um 9 Uhr Morgens aufgeftanden, 
und befinden ſich, bis auf einen leichten Schmerz 
in den Gliedern, wohl. Webel. 


JI bro Koͤnlgl. Hohelt die Peinzeſſin Fer di⸗ 
nand von Preußen empfingen am Freitag, 
den Sten diefes, aus den Händen des Herrn 
Hoſpredigers Ehrenberg, das hellig: Aden d⸗ 
mahl. 2 . 5 1 f 8 

eralz Lieutenant Herzog 

Se. Hoheit der Gen Seel, fin re 

Generals Feldmarz 
v. Kalckreutß 

und der Staats⸗ 


36592 und 
auf No. 
61471. — 
an find aus den gedruckten Gewinnliſten bei 
den Elnnehmern zu erſehen. f 


olgendes ſehr guädige Kablnetsſchrelben hat 
bee en von Iro Kaiſerlichen 
Bode der Großfuͤrſtin Alexandra Feodo⸗ 
rowna erhalten. 985 N 2 NE 
Je inniger Ich ſtets von der aufelchtigen 
Thellnahme der geliebten Vaterſtadt uͤber⸗ 
zeugt geweſen, deſto angenehmer war fuͤr 


Mich die Ueberraſchung, gleich nach Meiner ft 


Ankunft hieſelbſt, durch Ibr freundliches 
Schreiden vom 12 ten v. M. zu erfahren, wle 
Ste Meiner noch eingedenk find, und mit 


waer began Wache S g % 


znel und Getraͤnke ger 
Se. Maſeſtaͤt haben Hreranf ſowobl zu 


der Stadt freudig einſtimmten. 


E 


mein neues Vaterland begleiten. Ich ſegt 
Ibnen Meinen gerührteflen Dank dafl, und 
erſuche Sie, denſelben auch au alle diejenigen 
abſtatten zu wollen, in deren Namen Ele 
Mir fo liebevolle Gefinntizgen aͤußern, und 
Ihren theuren Miteuͤrgern Aberbaupt die 
Verſicherung zu geben, doß Ich mit knnigſter 
Herzlichken die Aahaͤaglichkeit erwiebere, 
welche Sie Mir bel jeder Gelegenheit bewies 
ſen haben, wie Ich auch nie aufhoͤren kann 
zu verbleiben Ihre wohlgerelgte f 
8 penreb et Pr. v. P. 
t. Petersburg, den 6. July 1817. 


den Ober⸗Bürgermeiſter der Koͤn'gl. 

Haupt- und Reſtdenzſtadt Berlin 
Herrn Buͤſching zu Berlin. N 

6 Magdeburg, vom 5. Auguſt. 

Der 48ſte Geburtstag des theuren Landes⸗ 
vaters wurde hier durch eine doppelte Feler⸗ 
lichkeit wichtig. Zuerſt wurde das kü zlich 
vollendete Fort Scharnhorſt, nach einer m 
Kreiſe der Krieger gehaltenen Predigt, einge 
weiht, unter Abfeuerung von 47 Kanonenſchuͤſ⸗ 
fern und dreimaliger Salbe aus dem kle nen Ges 
wehr, von den Truppen beſetzt, in deren drei 
maltges: der König lebe hoch! die Einwohner 
Dann wurde 
der Grund zu den neuen Niederlogen von Kauf 
mannsguͤtern gelegt, da die bisher dazu benutz⸗ 
ten Räume die Menge der Waaren nicht mer 
zu faſſen vermoͤgen, welche der durch die Seg⸗ 
nungen des Frledens neubelebte Handel herbel⸗ 
führe, In Gegenwart des Miniſter Stoats⸗ 
Sieretaird von Klewitz, des General⸗kLleute⸗ 
nants von Horn und der Behoͤrden legte der 
Ober⸗Bürgermeiſter Franck den Grundſteln 
zu dem neuen Packhof⸗Gebaͤude. Die Truppen 
dewirtbete der General⸗Major v. Lo bench al 
in der Eichenpflanzung bei Pechau. Ste ſelbſt 
batten Tags zuvor den Platz mit Ehrenpforten, 
einem Tempel, in deſſen Mitte die Büſte des 
Koͤnigs ſtand, Jnſchriften zc, geſchmuͤckt, und 
ſetzten ihre Beluſtigungen und Spiele, unter 
dem Zudrang des Volks, noch ſpaͤt auf dem 
mit mehrern tauſend Lampen erleuchteten Platze 
fort. 3 © 

Bacharach, vom 24. July. 

Die Bewohner des Staͤdtchens Bacharach 

am Rhein konnten, ſeit dem ſie unter Preußens 


x 


m 


Lrechtem Zepter ſtehen, ſchon zwelmal ſich des 


2013 


merkwuͤrblgen Orte, wo zu Neuſahr 18174 Fuͤrſt 


Slücks erfreuen, ihren allgemein verehrten Bluͤcher mit dem Zenttum ſeines eres über 


Kroaprinzen in ihrer Naͤhe zu ſehen. 


Als vor zwel Jahren Se. Kor igl. Hohelt 
elt Hoͤch ſtihrer Reife nach dem vaterland iſchen 


Ferse in een Niederlanden, meist den Rhein 


berech an unſern Mauern vorbei kamen, wurde 


die Freude, den edlen Füͤrſtenſobn kennen zu 
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Behoͤrden des Orts, fo wie alle Einwohner 
bre Freude Über 
Staͤrtchen wieder fahrende 
ben Tag zu legen. 


tlg al 
nts Opfer an Blumen, 


Fuldreſchſt aufgenommen. 


Durchlauchtigſten Königsiohne einen Blumen⸗ 


Urnen, den Bewohnern von Bacharach zwar 


nur im Vorübergehen zu Theil. Allein, viel⸗ 


licht hatte damals die Gegend von Bacharach, 


negen ihrer Naturſchoͤnheiten oder wegen man⸗ 


der Erinnerungen aus der aͤltern und neueren 
Vorzeit, bei Sr. Koͤnigl. Heheit einiges In⸗ 
kereſſe erweckt; und Hoͤchſtdieſelb en erfreuten 
darum, bel Ibrer gegenwärtigen Reife durch 
die Rheinprodinzen, den kleinen Ort mit Hoͤchſt⸗ 
dero Gegenwart und verwellten eine Nacht In 
fernen Mauern. Es war am. zıfen: diefeß, 
Abends gegen 6 Uhr, als der verehrte Prinz, 
ſchon ſeſt Morgens mit Sehnſucht erwartet, 
von Ruͤdesheim hier aalangte. Nicht mit gro⸗ 
sem Gepränge, ſondern nur auf el 
tige und einfach herzliche Weiſe, ſuchten die 


eine ſo unverhoffte, dem 
boͤchſte Ehre, an 
Se. Excellenz der Herr 
Staats- Minlſter und Ober⸗Praͤſident Freiherr 
von Ingersleben ſtellten Sr. Koͤnigl. Ho⸗ 
beit bei Hoͤchſtihrem Ausſteigen aus der Jacht 
die Behoͤrden des Kreiſes und der Buͤrgermei⸗ 
ſterei vor; die weibliche Jugend uͤberrelchte dem 


ſtrauß, begleitet von einigen einfachen Worten 
ber Huldigung; und freudig ließ die Buͤrger⸗ 
ſchaft dem hoffnungsvollen Spreößling ihres 
allverehrten Königs ein wiederholtes Lebehoch 
erſchallen. — Nachdem Se. Königl. Hohelt elne 
Abtheilung des sten rheiniſchen kandwehr⸗Re⸗ 
giments, welche in Parade au'geſtellt war, in 
Zugenfchein genommen batten, begaben fi 
Höchſtdieſelben in das für Ste beſtimmte Ad 
ſtelgequartier, die Poſt, wo der Bewohner des 
Hauſes den dohen Gaſt gleichfalls fo ebrerbie⸗ 
s moͤglich zu empfangen ſachte. Ein klei⸗ 
welches die Kinver deſ⸗ 
ſelben dem herablaſſenden Prinzen darbrachten, 
und einige einfache Verſe, welche das aͤlteſte 
Kind berfagte, wurden von Höchſtdemſelben 
Aber ſo nahe dem 


ehrerbis⸗ 


ab. 


den Rhein gegangen war, nämlich der Rhein⸗ 
pfal; bel Caub, wünschten Se. Königl. Hohnit, 
noch vor Einbruch der Nicht, auch bieſe Se⸗ 
benswuͤrdigkelt unſerer Gegend in Augenſchein 
zu nehmen. Ein von der hieſigen Stadt ein⸗ 
ac) geztertes Schiff brachte Se. Koͤnigl. Hobelt 
ſchnel zu dieſem ſelteren Schloß, wo die Ber 
wohner des Herzoglichen Naßauiſchen Städt 
chens Caub Hoͤchſteh en gleich fal s einen feler⸗ 
lichen Empfang bereitet hatten; und ſchon war 
die Nacht eingebrochen, als der Hoͤchſtberehrte 
1 are — Volks wleder in 
en on rach anlangte. 

Freude über das frohe Erelgneß 9 urn 
auszudrucken, hatten die wohlhabenden Bir 
ger, fo wie die Koͤnigl. Diener Abends ihre 
Wohnungen erleuchtet, und noch fpät in der 
Nacht walten Zuͤge von Einbeimiſchen und 
Fremden durch die Straßen, ſich an dleſem 
ſchoͤnen Schauſpiel zu ergoͤtzen. 8 


2 Trier, vom 26. Ju y. e 15 
Des Kronprinzen Königl. Hohelt ſind am 


23 ſten d., Abends gegen 7 Ude, allhter einge⸗ 
troffen. Zu Hoͤchſtihrem Einzuge war das rd«.. 


miſche Stadtthor, welches einen Theil des, 
fpäter. unter dem Namen der Simeons Kirche 
bekannten, Prachtgebaͤudes ausmacht und viele 
Jahrhunderte unter den Umgebungen dleſer 
Kirche verſchüttet war, zum erſten Male geöff⸗ 
net. Ste ſtiegen in dem Praͤſtdentur⸗Gebaͤude 
Am 24ſten geruheten Hoͤchſtdieſelben, 
ſaͤmmtliche Behoͤrden und Deputattonen ein⸗ 
zelner Kreiſe ſich vorſtellen zu laſſen, und Abends 
einem von der Stadt veranſtalketen Balle bel⸗ 
zuwohnen. Der Morgen des eaſten wurde 
mit militalriſchen Uebungen zugebracht. Am 
Abend beehrten Se. Koͤnigl. Hoheit das Natio⸗ 
nal⸗ Theater mit Ihrer Gegenwart, wo die 


ch Oper: Johann von Paris, gegeben wurde, 


und reiſten, nachdem Ste waͤhrend Ihres kur⸗ 
zen Aufenthalts die Werkwürd geen der 
Stadt und Gegend in Augenſchein genommen 
batten, geſtern Nachmittag nach kuxemburg. 
Jeden Abend dleſer drei Tage waren, ohne 
dorbergegangene Aufforderung, die Käufer 
beleuchtet, und allenthalben, wo der Prinz öfs 
fertlich erſchilen, wurde er von lautem und all⸗ 
gemeinem Jubel der Einwohner begleltet. 


E 20 14 ! | 
kuxemburg vom 28. July: wirkliche Staatsrath und Kammer junker ne 

Es war un agen Abends um 10 Uhr, als wifchktn iſt zum Hofmelſter — Seneral 
Se. K. Hoh. der Kronprinz von Prußen. in des Major uſchakow zum Stallmeiſter Bei den 

glettung des Herrn Geh. Sraarscaths Ancillon Hotſtoate Sr Kalſerl⸗ Hoheit des Großfürfen i 
und der beiden Örneral-Adjudanten v. Schack Nicola! Pawlowͤltſch, ernannt worden 
und v. Roͤder, hier eintraf, Mur der com⸗ Se. Haiſerli Hoheit ber Großſärſ Nic la 
Wandirende General o Ziethen, der bͤ gerüche Rawlowitſch iſt unterm geen (15) July zum 
Gouverneur Herr Willmur und der Königliche General- Inſpector des Ingenſeur⸗Weſtus ers 
Lommiſſarlus Baron v. Zuhlen⸗Neyveldt wur⸗ nannt. ö 
den anidieſem Abend zur Audlenz geloſſen. Ain Die wirklichen Kammerherten Dferom und 
folgenden Tage fand erſt Musterung des 2zſten a Feder Golitzyn find, erſterer zum 
preußiſchen kinten⸗Varalllons Statt, darauf. tallmelſter und letzterer zum Adgernieiflee am 
große Parade, Aubten; und Mettagsmahl, zu Hofe Sr. Kalſerl. Majeſtaͤt ernannt worden. 
welchem die preußtſchen Generale und Offiziere, Hamburg, vom 4. Auguſt. | 
der bürgerliche Gouverneur, der Commiſſarlus Der zum vefidtrenden Koͤnlgl. Preußiſchen 
des Koͤntgs, der Maire, Scheffen und der Ge⸗ Miaiſter und General⸗Conſul bel den Vereivig⸗ 
neral⸗Einnehmer, bel welchem Se, Königliche ten Staaten noa Amerika ernannte Herr Lega⸗ 
Hoheit wohnten, gezogen wurden Geſtern tlonsrath Greubm tft auf der Meiſe zu felgen; 
muſterte der Prinz die 3 Batalllons der Der Beſtimmung geſtern hier eingetroffen. 
ſatzung, welche der Aberſt⸗ Lieutenant Dumou⸗ Herzogenbuſch, vom 26. July. 
Un commanbiıte; Abends nabm er von der Der Zuſtand in unfe.n Gegenden iſt nichts 
Stadt einen Ball an und eröffnete benfelbe weniger als beruhigend, und kat fi) bisher 
mit der Frau Baronin v. Zuplen⸗Neyvelbk. noch täglich verſchlimmert. Ole Hoffnung auf 
Heute ganz feld haben Se. Koͤnigl. Hobelt eine reiche Erndte ver ſchwindet immer mehr 
Ihre Reife fortgeſetzt. Fr diurch das beſtaͤndtge Steigen der Gewäſſer, dle 
Coblenz, vom 30. July. in wenigen Augenblicken ſchoͤne Felber in Mo⸗ 

Der beutige Dag iſt fär unfre ' Stadt beſon⸗ räffe verwandeln; und dies iſt das dritte Jahr 
ders erfreulich, durch die, . um daß wir ſolch Unglaͤck erleiden. . 
halb 2 Uhr erfolgte, Ankunft Seiner Kaͤgigli⸗ Vom Main, vom 2. August. 
chen Hogelt des Kronprinzen geworden! Se. um dem naffauifchen Lendmann ein Beiſpiel 
Königl. Hoheit kamen zu Waſſer, die Mofel zur Begründung. beſſenen Wohlſtandes aufzu⸗ 
— und 7 5 beim Zuſammenfluſſe des ſtellen, iſt das Domainengut Gaſſenbach bel! a 

eins und der Mofel aus kand. Sie wueden, Idſtein einem tüchtigen, unter Fellenberg ges 
ſo früh Morgens es auch noch war, von den bildeten, aber auch andere Methoden nach den 
Beboͤrden und einer freudig jubelnden Volks⸗ Umſtaͤnden zweckmäßtg berüͤckſichtigenden Oeko⸗ 
meage begruͤßt, und werden unſre Stadt auf nomen, Namens Haßloch, anvertraut worden. 
mehdere Tage mit Ihrer Gegenwart begluͤcken. Die Verbeſſerungen, von welchen ihm eln Thel. 
. Petershurg, vom 19. July. iugeſagt ißt? ſchrelten ſichtbar fort. 

Am, ı3ten July, als dem Tage der Vermah⸗ Die Muſterung der koͤnigl. wuͤrtembergiſchen 
lung Ihrer Katſerlichen Hoheiten des Großſuͤr⸗ Truppen bei Fauterburg war wegen des abſcheu⸗ 
Ken Nleoratl Pamlomirfc und der Groß⸗ lichen Welters nicht ſehr glänzend; inzwiſchen 
fürſtin Alexandra Feodorowna, find Ihre war der König ſehr wohl zufrieden. 

vom 30. ze x 


men worden. Zu Fräultins bei dem Hofſtaate nigs Se. Majeftät den König; von Preußen zu 


Ihrer Kalſerl. Hoheit, der Frau Großfürſtin empfangen. s 
Alexandra Feodorownas find: allergnä⸗ Herr Suard wurde am zaſten d. M. auf dem 


8: 


felerlich, und es wurden Reben gehalten, in zoge von Bröglie vermäßte e. winter tören 
deren elner Herr Anger auf dlel ches, Hinterfaffenen Wer ken "fol ſich etneg nyter dein 
lich e Verluſte aufmerkſam machte, welche das Titel beiden: Vergleichung der Nebpluttonen 
terarlice Frankreich hinteceinge de ernten Es glands und Frank eſchs (Paralldie entre 
hat, Graf Chotſeul⸗Geuffter nä wich, Sucrd les Revolutions d' Aggletérre et de France,) 
bed Frau ev. Stael welche Letztere (agte des Der duch große und kaͤhne Speculattonen in 
Redner) nur wegen ithres Geſchlechts nicht in der Taufmännifchen Welt wohl bekannte Han⸗ 
die Akademie aufgenommen werden konnte. belsmaan Bidermann iſt am 19ten d. M. hle⸗ 
Dileſe am 14. d. M. bieſelbſt verſtorbene Bas ſelbſt geſtorben. 

rontu v. Stael⸗Holſtein, geborne Necker, be» Die beiden pom Prevotalgerſcht des Rbone⸗ 
gene elbe ſchriftſtelleriſche Laufbahn im zwan⸗ Departements zum Tobecberurthellten Aufruͤh, 
gen, Lebensjahre mit Briefen uͤber Neuſſeau der aus der Gemeinde St. Senſs⸗ Laval waren 
(Leittes sur Rousseau). Es ſchelat bemer⸗ ein geweſener Adjudant⸗Major aus dem ızteh 
‚Eenewscth, daß eine junge Dame, mit allen Dragoner Regiment, Namens Oudin, 38 Jahr 
Ar ſ rächen auf das Leben und die Geunſſe der alt, und ein Schmlebelebrjunge, Namens Du⸗ 
großen Welt, ſich einen Mann zum gtebling mont, 15 Jahr alt. Letzterer hatte dem Pfar⸗ 
"wählte, der weder der großen Welt, noch ihren rer von a und dem dortigen Flurſchützen 
S nuͤſſen ſchmeichele. Einige Jahre ſpaͤter die Piſtoſe auf die Bruſt geſetzt, und zu Jedem 
ſchrieb Re eine Vestheldigung die unglücklichen von ahnen zeſagt: „Schurke, rufe es lede ber 
Koͤulgtn von Frankreich, da dieſe ſchon unter Kaſſer, oder ich ſchleße dich todt.“ 
dem Stapl ihrer Wuͤrger gefallen war. Spaͤ⸗ London, vom 26. Jalp. 

ter ſprach Frau v. Stael in ihren Betrachtun⸗ Die Koͤnigin gab den. Schülern von Eton 
* üder den inneren Frieden (Rellexions sur 1zten b. M. güßroguore ein glänzendes Fruͤh⸗ 
a. paix intérienre) Worte der Maͤßlgung und ſtüͤck im Freien unter 50 gelten „wovon das, 
Wernſchlichkeit. Diefe Schrift worde in Frank⸗ worin ſich die ksnigliche Familie befand, eh 
teich wenig bekannt, lim briteiſchen Parlamente mals dem berühmten Tippu Sailb zugehstt 
vaber mit Auszeichnung ange füb rt. Unter dem hatte. Ir 
Divectv.Iuim wurde Franv, Stael des kandes Die Zahl der Perſonen, welche ſich zu Dove 
‚derwiefen. In dieſer Zeit, die ſie theils auf nach dem feſten Lande eſpſchiffen, iſt jetzt, nach 
Neifen zub aachte, theils zu ſchriftſtelleriſchen Vertagung des Parlaments, ungemein groß. 
Arbetten verwendete, ſchrieb ſie jene Werke, Auch Herr Brougbam iſt nach Paris gereiſe. 


welche ihr die hohe Stelle unter den ausgezeich⸗ 
neten ſeltenen Menſchen unſerer Zelt erwarben. 


Im Jahre 797 erſchien ihr Verſuch Eber den 


Einfluß der Leldenſchaften (Essai sut 'in: 
fuence des passions), 
ſie Detphinenherang, 
machte, einige Jahre ſpaͤter 
Werke find Romane, wovon fed och der erſte 
dem letztern welt nachſtehen muß, Im Jahre 
181m etſchien ihr Werk Aber Deutfchland, 
welches vielfach angeſochten wurde. Man 
wollte in Frankreich den Deutſchen das Gute, 


welches darin von ihnen geſagt wird, nicht Sen a ö 
5 1 e verſchieden: die Norning⸗Chronfele 
ſſerin nicht zu, wäre toll“ den Handel eines Boltes zu beſch 
frieden, das fie, wie man fagte, unter ihrem zen, welches die Concurrenz der Britten auf 
Werahe anſchlug. Dieſes Werk warde in Fragk⸗ alle Weiſe zu berdrängen ſuche; 
reich verboten. Zwölf Jahre lebte Frau v. Stael maͤßigter, meynen dagegen, 


recht zugeſtehen; viele Deutſche 


auch mit dem Urtheile der Verfaſſerin nich 


aus Frankreich verbannt, Sie hinterlaͤßt einen 


Sohn und eine Tochter, welche mit dem Her⸗ 


kommen, 


Kuͤrzlich find hier vier junge Ruffen ange⸗ 
um ſich in Auftrag ihrer Regierung 

in der Lancaſter'ſchen Unterrichtswelſe zu üben. 
Die Nachricht, daß der beittiſche Handel jet 


Im Jahre 1803 gab lebendiger werde, beſtaͤrigt fi; in Netoeaſtle 
welche großes Aufſehen Find im verfloſſenen Viertelfahre 100 Schff 
Corinne. Beide mehr ausgeſegelt, wie in denfelben Zeitraum 


der drel letzten Jahre. Ueberdem war der groͤß⸗ 
te Theil der Ladung bestellt. — 

Die Eingabe der Hanfeffähte bet dem Bun⸗ 
destage wegen der Bärbaresken erregt in Eng⸗ 
land nicht geringes Aufſehen. Die Urthelle der 

lichen Blätter fird nach ihren Anſichten 
meynt CH 


die ines, ges 
daß das Jutereſſe 


der Hanſeſtaͤdte genau nit dem der Engländer 
berknuͤpft ſep. 


Nachſtehendes ſind die Bemer⸗ 


tungen, womit die Times dle Nachricht von 
der Vorſtellung, welche der wortfuͤhrende Ges 
ſandte der deutſchen freien Städte, wegen der 
im Monat May vorgefallenen Käubereien der 
afeikaniſchen Corſaren, der Bundes verſamm⸗ 
jung zu Frau kfurt ‚überreichte, begleitet has 
ben: „Wir ſehen keinen Grund, warum Eag⸗ 
land nicht zur Erreichung eiges fo. wichtigen 
Zweckes (gemeinſchalil cher Maaßregeln der 
größeen europälſcher und deutſchen Seemaͤchte 
gegen die Barbaresken) mitwirken ſollte, der 
für das allgemeine Intereſſe des Handels fo 
es it. Einige Politiker, die nicht nachzu⸗ 
enken pflegen, dürften vielleicht glauben, daß 
es klug von England ſeyn wurde, wenn es die 
andern Nationen ſich ſelbſt uͤberlleße, und die 
Corſaren und europälſchen Kaufleute ihren 
Zwiſt mit gewaffneter Hand ausmachten. Wir 
find. nicht der Meinung. Er gland iſt offenbar 
nd direct dabei iatereſſirt, daß der Handel 
urch die ganze Welt grüne und blue, und 


Hat, wie ſich leicht erwelſen laßt, nur Vortheil 


davon, wenn es den bel achbarten Natſonen 
wohlgeh‘. Die Unterdrückung der Steraͤuber 

eht alle Kaufleute, und deßhalb alle Handels; 
Bien, ſehr nahe an, und für Großbelttannten 
kann es, ſelbſt wenn man die Sache von elnem 
beſchraͤukten und ſelbſtſuͤchtigen Standpunkt: 
aus betrachtet, nie gleichguͤltig ſeyn, ob dle, 
bei welchen ein Voͤlkerrecht gilt, und die den 
frledlichen Verkehr unter dem Menſchenge⸗ 
fan betreiben, ihren ehrenvollen Platz auf 

em Ocean behalten (hal reiain theit honust 
footivg on the Ocean), ober von Ändern ge⸗ 
neckt, geplagt und verdrängt werden, deren 
Verkehr Raub If, und die kein anderes Geſetz, 
als das der robeſen Gewalt anerkennen. Wer⸗ 
den etwa die Corſaren, wenn ſie es mit den 
deutſchen Staaten zu dun haben, bei ihren 
Priſen mit beionderer Vorſicht und Gewwlſſen⸗ 
haftigkeit zu Werke gehen? Geſetzt, ſie reſpec⸗ 
tieren bie brlttiſche Flagge, werden fie auch 
ein Gleiches in Hloſicht des brittiſchen 
Elgenthums thun, das unter fremder 
Flagge verſchifft wird? Und wie laͤßt ſich 
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noch ein Mal, perſoͤnlich bei dem Zwiſle zwi 
chen den Hanſeſtaͤdten und den Barbaresken 
tereſſirt, und ſelbſt, abgeſehen von dieſel 
Räͤckſicht, würden wir, frei geſtanden, auf 
nichts ſtolzer ſeyn und nichts Ii ber ſehen, als 
wenn alle Beſchwerte und Verfolgte in Europe 
ihre Zuflucht zur grosbrittanniſchen Marine, 
als der Schtedsrichterin und Raͤcherin der vor⸗ 
efallenen Unbilden naͤhmen; denn wir find fell 
überzeugt, daß die Lage, worin wir durch dieſt 
Dienſterwelſungen kaͤmen, tie Mühe, Koſten 
und Gefahren, welche mit Voll lehung der und 
dadurch auferlegten Pflichten oerbunden waren, 
bei weſtem überwiegen wurde.“ RE, 
Amerikaniſche Blätter verſichern, daß die 
Reiſe des Praͤfldenten Monroe, von deſſen 
friedlicher Geſinnung man freilich nleht viel zu 
ſagen weiß, als Vorbereitung zum Krlege zu 
betrachten ſey. Die Comwiſſalre des Merine⸗ 
Burcau's hatten Befehl zu Erbauung von brel 
Dempf⸗Batterlen, nach einer verbeſſerten 
Methode, ertheilt, wovop zwei nach der Cbe⸗ 
fop:afe Bay und eine zur Vertheldigung von 
New⸗Orleans beſtimmt ſeyn ſollen. Auch find 
Befehle erlaffen worden, die Rhede von Hamp⸗ 
ton (in Neu- Hampfſhere) zu befeſtigen, wozu 
359,000 Dollars angewüſen find. cd‘ 
In Ober; Lulfiana hat ſich elne Colonie von 
einigen vlerzig Famillen aus dem ſuͤdlichen 
Frankreſch, meiſtens Proteſtanten gebllöe 
welche eine Gegend von funfzig engliſche Wei, 
len für einen geringen Preis kaͤuflich an ſich ges 
bracht haben, die in Küma, Fruchtbarkeit und 
Lage viel⸗Aehnlich keie mit den reichen Umgebün⸗ 
gen von 1 1 und Montpellier hat. — 
Captitain Schumann, der das von den Bars 
baresken gekaperte ruſſiſche Schiff, Induſtrie, 
der doppelt uͤberlegenen Priſenmannſchaft wies 
der 5 . 5 ſtart . 
Perpignan, vom 18. Julg. + 
Als dem General Lacy nach feiner Ar kunſt 
auf Majorca ſein Todes⸗Urtheil verleſen wer, 
109, er ruhig und entſchloſſen: „Ich bedaure | 
loß, daß ich durch die Hand meiner alten Maf⸗ 
fenbruͤder ſterben ſoll. Auf dem Felde ber Ehre 


deun im Voraus allen Vorfaͤllen vorbeugen, und im Kampfe gegen die Feinde Spaniens 
wo ein Engländer durch Raͤuberelen, an frem⸗ hatte ein Krieger wie ich feine Laufbahn endigen 


den 


Schiffen verübt, bedeutenden Verluſt er⸗ muͤſſen.““ Alsdann 3 er zu den Soldaten: 


leiden kann? England If, wir wiederzolen es „Nun ſchießt auf mich 
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Nacht 


eine Maſchine von der Menſchenpand zu unter⸗ 


Nachtrag zu No. 95: der Schkeſſſchen pridllegttten Zeitung. 
Vom 13. Auguſt 1817. 3 


3 Wien, dom 3. Augufl. wechſelter Pferde, auf langen und flachen 

Den 3iſten v. M. geruhten Hoͤchſtitre k. k. Aeckern, acht öͤſterrelchiſche Joch des Tages gm) 

Hobeiten die Herren Erzberzoge Anton, Jo, ſchnelden vermögen, und ſechs l a 
eſe 


Erndte⸗Mafchine auf einem Weigenfelde, unter ſchaft beſcheidet ſich einfiwetten, einen Beweis 
einer zahlreichen Verſammlung von Zuſchauern, ihres Beſtrebens, nuͤtzliche Erfindungen zu wire 
in Augenſcheln zu nehmen. Die Maſchine mäßte digen, und zur Öffentlichen Kenneniß zu briu⸗ 
den Weitzen, ungeachtet bie Unebenheiten des gen, an Tag gelegt zu baden, in der Hoffnung, 
für eine folche Operatſon nicht vorbereiteten daß kunſtfäbige Talente ermuntert werden bürfa 


ſcheiden wiſſen, legten derſelben bas Lob bet, 
daß der Eriartung äbertroffen babe. Die 3 —— 
Landtolrthſchafts⸗Geſell ſchaft glaubt nun, vie Vermiſchte Nachrichten. 

fernere Beurtheilung derſelden, in Hinſicht auf 10 Ä 
Anwendbarkeit und Nützlichkeit, die von indi⸗ Wie man vernimmt, fo befindet ſich ſetzt die 
ulduellen Berbältnlſſen abhängt, dem oͤkonomt. Mebactlon des Cottalſchen Morgenblattes 
ſchen Publikum anheim ſtellen zu muͤſſen. Wenn in den Händen eines Frauenzimmers. 
die Maſchine in ihrem gegenwärtigen Zustande, Ein großer Theil der von der Agenten des 


wo ſie, wle die Verſuche lehrten, an: die Früch⸗ Paſcha von Cairo in Schweden beſtellten Artils 


te mit ſtärkrren uud ſtelferen Halmen, wie Rog⸗ lerie, ſoll für Algler beſtimmt fepn. 


gen und Weitzen, zu ſchnelden vermag, mil» Zu Nom traf am 12. July das erſte Batall⸗ 
rend die ſchwächern und fürzeren Halme, wie lon des oͤſterreichiſchen Regiments St. Julien 
die der Gerſte und des Hafers vom diesjährigen auf feinem Rückmarſche aus Neapel ein, und 
Sommer, ſich ihrer Wirkung eniziehen, in man erwartete noch mehrere aus Neapel zuruͤck⸗ 
ihrer Anwendung noch zu beſchraͤnkt, und von kehrende Truppen. 


der andern Seite ihr Bau zu kuͤnſtſich und u Zu London foll dem General Elllot, Gibral⸗ 


koſtſpielig er ſchelnt, um auf allgemeine Brauch⸗ tars beruühmtem Verkheidiger, ein Denkmal 


barkeit An pruch machen zu können, fo hat Re errichtet werden. 


doch berelts die augenſcheinlichen Beweiſe abs 
gelegt, vaß ſte der Abficht des Erfinders ge⸗ rt 

maß, ent prechend ſey, große Strecken von „Nach unnennbaren. Leiden, veranlaßt durch 
Getreide⸗Saaten, wenn es ihre Zeitigung oder ein abzehrendes Fieber und dle fhmerzlichen 
die Gefahr der Witterung nothwendig macht, Folgen binzugerretener Nörbeln, farb deute 


n Fürzefter Zelt, oder wenn es an 8 Nachmittag um 3 Uhr unfere jüngfte Tochter 


Arbeitern, role olche zum Getreidemaͤhen ers f 
forderlich And, 9 ſolte, g be . für und DER trans 
tinoften Aufwande von Menfhenhänden, nie nige Erelgniß machen wir blerdusch unfern Ber, 
der ulegen, lomſt das ſchwerſte Seſchäfe der wandten und Freunden ergebenſ bekannt, au 
Eendee den Pferden aufzuladen und der Men, der Bites um des fülle Thellnapme,, Sttehles 
pee an zal bie leichrere Arbei pujumwenben, den d ua eg ea = 
bold, würde die Maschine, ber malte ges 


Ay, 
1 


ers 2 6 E ö ! 8 * 
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In der pripilegirten Schleſiſchen Zei aer Se Sottl, Korn“, 
25 Dochhandlung, auf der Schweidnitzer Straße, iſt zu haben: 3 
Kecbuch, neueſtes ngliſchzs. Aus dem Engliſchen aberſetzt. gr. 8. Heizelbeg. Kthlr. ro-fg”, 
Hoͤchheimes, E. H., smmlung algebraifhr Aufgaben. Für Lehrer und Lernende, z. Kraakf. 23 fc. 
Grimm, A 4 „ Geſchicten aus dem alten und neuen Teſſament für Knaben und Maͤdchen. 2 Theile. 
8 eipeiberg. Ei 2 > = 3 ; 2 23 fgt- 
Güte, . 8 Depkwürdlgketten aus dem gran und bürgerlichen Kriege, Überfent von P. L. Lu; 

Deitte 8 


Aatgade. Umzeatseitet von F. Stack. 2 Bände. Frank urt. a Riblr. 25 far. 


Altwaffer und felme Heliquellen, Berhrister von Augaſt Helimbert Hinze, Kids 


arzte, Beuanenmed kus, praktiſchem Arzte und Geburtshelfer zu Waldenburg in Nle⸗ 


der clefſen. Breslau, bei Wilhelm Go tlieb Korn. 8. Gebunden Wo ſgr. Courant. 

ueber das be e Intereſſe, welches eine Schritt allgemein ertegen muß, dle, fo wit die unter 
em 6 1 

2 nen Sunbelt zum Begenfande bat und dieſen Gegenſand mit umfaffender und bel Ee 

5 gereiftee Keugtaß bepandeit, — über daz allgemein: Jatereſſe einer folchen Schritt kann wohl bei 

Wm arbem sin Zwerſel obwalten, Wichtig muß fie ſeyn für den Aeit, der eigem oper mebreren feinen. 

Kranken Hülfe vor Altwaſſers Nineralgu len verſp icht, noch wicht ger aber für den Kranken felb, der 


benannte, dat Edelſte 1. zanken Menſchen, namlich die Wiedererlangung feiner | 
i 


Teint Genzſung in den Kräften dieſer Quellen ne Zunerfih: ucht. In weichen Krankbelten dieielben mit g 


dem geboten N angewendet wer ea können und in teten fie wrturgelos, ia fogar bei mang ln⸗ 
der Aezultemteit uuchtbeilig ſezn würden, iſt von dem Hr. Merfafler biefer Schrift, welche daher 
eine wiederbolte Empfeblang serdient, gründlich auseinander geſetzt worden. a 


8 7 2 9 > 
Sicherheits ⸗ Polizei. 


— 


Steckbrief.) Der blerber zur unter ſuchung abg-Meferte Plenſikneckt Ebriſtlaa Got'frled ö 
N ra 


ter, aus Straup ge bel Hirtchberg, iſt di-fen Mictes um dalb Ein uhr von der Bauarbelt 
4 b 5 Frehnveſte den Auifehern entſprungen. Er 18 36 Jahr alt, — Größe, ſtar⸗ 
ter Statur, hat oramıe lange Haare, blaue Augen, ſchwaͤrzllchen Bart, ruf i 
bekleidet: mit einem runden Filihur, einer alten braun Fattunenen Weſte, mit kurzen ſchwarz 
lederner Hof n nach dem Gebleg schnitt, und geht barfuß. Etz iſt an der Habhaftwer dung die⸗ 
ſes Flͤchtungs viel gelegen, und wir erſuchen daber alle Orts⸗Behoͤrden und ſonſt Jedermann: 
denſelben, wenn et iin betreffen laßt, verhaften und ihn gegen die Koſten⸗Erſtattung und 
5 Kehlr. Cour. Fang“ geld ſicher wieder an uns golicfern zu laſſen. Jauer den 9 Auguſt 1817. 
. e Könige Preuß. Landes Inquiſikoriat. Stephan. 
(Tuöffordel ung.) Ale die, 
sten Schl'ſiſchen Landpebr⸗In 


u 
—— nn nn 


2 Pr * = ' x 
De noch Anforderungen ꝛc. an das ehemalige 4te Batalllon 
anterie⸗Regiments zu machen glauben, fo wie diejenigen, die 


des Kinn, und iſt 


wegen andern auf dies Vat iſſon Bezug habenden Angelegenheiten Aufſchluß wuͤnſchen, wuͤr⸗ 


den ich a: mich des baldigſten zu wenden haben. Poſen den 1. Augnſt 1817 N 
„ Wober, vormals Adjut. und Rechnungsf. im obgedachten Batalllon, jetzt Lleute⸗ 

. rant und -Rehnnsasführer im ıflen Batalllon sten Einlen» Infanterier 
Nestments (Erſtes Weſtpreutziſches ꝛe.) 2 
(edictalcitation.) Bon dem Königl. Preußiſchen Gerichts⸗Amte Her Herrſchaft Größnig. 
3 aus en ee eee Kreises in Oberſchleſten gebürtige, bei der aten Com 
pagule dis zten Monsquekier, Batallons aten Schleſiſchen Infanterie» Regiments geftandene, 


angeblich in der Schlacht bel Vauzen anno 1813 gebliebene, Soldat Simphorian Motbil | 


hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich ſpaͤteſtens in tormino ben 22. Januar 1818 lu der hleſigen 


„ er zu melden, oder bis zu dieſem Termine ſonſt von ſelnem Leben und Aufent⸗ 
dalt N 


b acht icht zu geben; widrigenfalls hat derſelbe zu gewaͤrtigen, daß er für todt erklärt, und 
"fein Vermögen feinen nächſten Underwandten werde zuerkannt werden. — Zugleich wird hler⸗ 
durch bekannt gemacht, daß auf den Fall, wenn ſich der Simphorian Moth ill K melden 
foßte, das ihm zugehörige, durch die Local Gerichte auf 42 Rihlr. 15 Sal. 3 D. 
Rane detaxirte Ackerſtuͤck von 11 Scheffel Breslauer Maaß Aus ſaat in dem oberwähnten 
Tremino den asſten Januar a, f, an Meißßoletenden peraußert werden ſoll. Es werden 


| 


öuranta, 


Daher 


beſtg⸗ und gablumgtfähige Rauflaftige an gefordert, ihre Gebote abzugeben, und den Zufchl2g 
5 gewärtigen. — Sohte irgend an an diefes Grundſtück einen aus ne B 
che nicht conflicenden Neal; Anſpruch zu habes vermeinen, ſo find die noͤchigen Befcheints 
zungsmittel darüber ſpaͤteſtens in termino subhastationis anzugeben, widrigenfalls darauf 
nicht weiter geachtet werden wird. Groͤbnig bei Leobſchuͤtz den 30. Juny 1817. Nö ler. 
CeEdictalc tation.) Leobſchutz den ızten July 1817. Ex dulegatione Eines Hochpreisl. 
Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts zu Brleg werden hierdurch alle dieſenigen, welche an den Nach⸗ 
laß des den 28. Auguſt a, Pr. bierorts verſio benen, bei der zweiten Schleſiſche⸗ Provinial⸗ 
Inval den⸗Compagnie geſtandenen Hauptmann Wilhelm Ruff, welcher eb dem bei ber Schleſi⸗ 
chen Artillerte als Feuertoerker angeſtellt geweſen, und aus Pots dam gebücelg ſeyn fol, — ent⸗ 
weder als Erben, oder aus einem andern rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben glauben, bler⸗ 
durch vorgeladen, fi) in termino den 20, October a. c. in der Behauſung des unterzeichneten 
Commiſſarli bieſelbſt entweder in Perſon oder durch hinlaͤnglich bevollmächtigte Mandatarlen, 
wozu ihnen die bieſigen Juſtiz⸗Eommiſſarien Herren Heintze, Kloſe und Richter vorgeſchlagen 
werden, zu melden, ihre Erbrechte und ſonſtigen Forderungen gehörig nachzuweiſen, im Aus⸗ 
blelbungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß der Nachlaß unter die ſich Engefundenen vertheilt / 
oder, beiwandsen Unmſtaͤnden nach, dem Königl. Fisco werde zuerkannt werden. 8 
W . ee ee 29 Rösler, Koͤnigl. Kriie⸗Juſtiz⸗Rath. 
(Edictalcitation.) Der den 20, December 1813 ins Lazaceth zu Weimar e 
brachte Kandwehrmann Gottlieb Sachs aus Ober⸗Kunzendorff vom 7ten Landwehr⸗Infanterſe⸗ 
Regiment wird, da er ſeitdem gaͤnzlich vermißt worden, auf den Antrag feiner Ehefrau edicta- . 
ter sub poena der Lodes⸗ Erklärung citirt, ſich ſpaͤteſtens in termino den ısten October e. 
bei feiner Gattin und Jamilte wieder einzufiaden und über ſein Ausbleiben ſich zu verantwor⸗ 
; ten. Ober⸗Kunzendor den en July 81, urn eee Das Geeichts⸗Amt. ee 
. (Edictalcitatlon.) 1 bei dem e Ren des Frankenſteinſchen Kreiſes, 
nachberigen zten Batgillon des 7ten Schleſiſchen Landwehr = Infanterie Regiments und deſſen 
aten Compagnie, als! eldwebel geſtandene Anton Wegner, aus Frankenberg. gebürtig, welcher 
bei dem, am 29. Augüſt 1813, den Tag vor der Schlacht bei Culm, auf den Anhoͤhen von Als 
tenburg / Sachſen beftandenen Arrieregarden⸗Gefecht ſtark verwundet wor den IR, deshalb ſich 
von der Compagnie entfernt hat, und ſeit jener Zeit auch nicht die geringſte Nachricht von ihm 
mehr eingegangen iſt, wird auf den Antrag feines aͤlteſten Bruders Joſeph Wagner zu Fra 
kenberg, in Gemäßpeit der aller hoͤchſten Cabinets⸗Ordre vom agſten September 1810, hiermit, 
edictaliter, im Auftrage des Königlichen Woblloͤblichen Dohm Capltular⸗Vegley⸗ Amtes zu 
Breslau, vorgeladen, ſich binnen drei Monatca, uad ſpaͤreſtens in dem peremtoriſchen Ter⸗ 
mine den Item October dieſes Jahres, im Seſſions⸗Zimmer des unterzeichneten Ge⸗ 
richts entweder perſoͤnlich ober ſchriftlich zu melden, über fein Ausblelben Rede und Antwork 
zu ſteden, bel feinem Nicht⸗Erſcheinen aber feine Todes⸗Erklaͤrung zu gewärfiges. Camenz 
den 20. Jury 187 Das Gericht der Königl. Niederlaͤndiſchen Herrſchoft Came z. 
(Edietalcſtatton.) Der hieſige Bürger und Rotugerbermeiſter Johann Benzamin Irom-⸗ 
melt, welcher unverheichhet und 24 Jahre alt, im Jahre 1804 wegen einer bebeutenden Schul⸗ 
denlaſt von bier ſich entfernt, hat ſelt dieſer ganzen Zeit, alſo weit über 10 Jahre, von ſelnem 
Leben und Aufenthalte ſzinen hieſigen Geſchwiſtern und Verwandlen nicht ie mindeſte Nachricht 
gegeben, im Gegenchell iſt de Tod aus einigen eing⸗gangenen Nachrichten wahrſcheinlich. Auf 


den Antrag dieſer ſeiner Br wiſter, als feine geſetzliche Inteſtat⸗Erben und des ihm gericht⸗ 
lich beſteuten Curator is wird demnach gebachtem Burger und Rothgerbermeiſter Irhann Bey⸗ 
jamin Fromme und den etwagigen von ihm zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnet⸗ 
mern aufgegeben ſich bianen 9 Monaten a date und ſpaͤteſtens in dem auf den 26ſten Februar 
318 Vormittags um 11 Uhr coram Deputato fand und Stadt⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Fabricius 
anſtehenden Termin ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, widrigenfalls dleſelben per sententiam 
flüuͤr todt erklaͤrt, und das hier befindliche, in circa 688 Rthirn. Courant beſtehende, Drepoſnal⸗ 


202%; 


anne 3 


Dermagen den hiesigen ſich legitlaurten Inteſtat⸗Erben ausge aneworter werden wied. Liegult 
Ven 7, May 1817. s 33 Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadt⸗Gerlcht. 

( Edlictalcitatlon.) Es werden die Inteſtat⸗Erben der verſtorbenen Mechanics Stumpf, 
fruͤherhin werebeitcht gewefenen Regiments ⸗Chirurgus Duffoie ; gebornen Volcker, ven hler, 
als die ihrem Namen und Aufenthalt nach unbekannten 3 Seſchwiſter derſe den, zu gleicher Zelt 

aber auch ihr dem Aufenthalt nach unbekannter Vaters⸗Schweſter⸗Sohn Colbe⸗Chevreron, ſo 
wie ihre dem Aufenthalt nach unbekannten Vaters⸗Bruder⸗Kinder Jatob Hugnes und J. M. 
E. Hugues derebel. Blomele, oder deren etwanige zuruͤckgelaſſene unbekannte Erben und Erb 
nehmer biermie vorgeladen, in dem zur Anmeldung und Wahrnehmung ihrer Gerechtſame kel 
dem iu 600 Rehfen. beſtehenden Nachlaß ihrer Erblafferin auf den 13ten Februar 1818 Vor mit⸗ 
tags um 10 Uhr anberaumten Präjudlclal⸗Termin entweder in Perſon oder durch gehörig legl⸗ 
Aimtrte Bevollmaͤchtigte aus der Zahl der hieſtgen Juſtiz Commiſfarlen, wozu ihnen die Juſtlz⸗ 
Cemmiſſarler Feige und Haſſe vorgeſchlagen werden, auf biefigem Land⸗ und Stadt: Gericht 
vor dem zum Deputirten ernannten Herrn Juſtiz⸗Nath Sucker zu erſchetnen, oder zu gewaͤ'rti⸗ 
gen, daß der Nachlaß den übrigen ſich gemeldeten Jateſtat⸗Erben nach geſcheheuer Legitimatlon 
extrabirt werden wird. Liegnig den aten April 1817. f 
N N a i Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stabt⸗Gericht. Knothe. 
(Subhaſtatlons⸗Anzelge.) Der den Wohlmannſchen Erben zugebörige Kretſcham u 
Maltſch, Llegnitzſchen Krelſes, mit welchem die Brau⸗ und Brennerey, Schlacht» und Back, 
gerechtigkelt verbunden, und welcher auf 10,916 Kthlr. 10 ſgl. gewürdigt worden tft, fell, da 
Bon Ober⸗Vormunbſchaftswegen be! der Eoncurreng minotenner Kinber ia den Zuſchlag des 
Kretſchams Für das, in dem am roten" Jung . e. abgehaltenen gtetrattons⸗Termine erfolgte, 
Melſtgebot von 5700 Rthlrn. nicht gew üiget werden kann, anderweitig ſubhaſtirt werden, und 
iſt zu dem Ende eln neuer Elcktatlons⸗Termin auf den aßſten September . e, Vormittags 
um 9 Uhr in der hieſigen Gerichts⸗Kanzley angeſetzt worden. Kaufluſtige und Zahlungs faͤhige 
werden daher zu demſelben zur Abgebung ihrer Gebote hiermit unter der Bekanntmachung vor⸗ 
geladen, daß dem Meifibietenden der gedachte Kretſcham unter 8 der Intereſſenten 
und des oberrormundſchaftlichen Gerichts adjudlelrt werden wird. Leubüs den 1. Auguſt 1817. 
a Koͤnigl. Preuß. Gericht der ehemaligen Leubußer Stifts⸗Güter. | 
( Subbaſtatlon.) Auf den Antrag der Erben des zu Nleder⸗Peterswaldau verſtorbenen 
George Friedrich Peipe wird bie zu feinem Nachlaß gehörige Mehl⸗ und Brett⸗Müutle, fo wie | 


die damit verbundene Lohſtampfe, Aecker und Wieſen, ortsgerichtlich auf 7593 Rthlr. 20 fal, 
Courant detaxlrt, in dem einzig angeſetzten Bietungs⸗Termine den sten November . freiwillig 
ſubbaſtirt. Wir fordern daher alle Kaufluſtige, welche ſich ſofort als beſitz⸗ und zablungsfaͤhlg 
iegitimtren koͤnnen, auf, an jenem Tage Vormittags 9 Uhr in der hleſigen ( erichts⸗Canzley zu 
erſche nnen, ihre Gebote auf die gedachte Muͤhle abzugeben, und zu gewärtigen, daß an den 
Beſt⸗ und Meiſtbietenden der Zuſchlag erfolgen werde. Peterswaldau den 7. Auguſt 1817. 
a Das Reichsgraͤflich Stolbergſche Gerichts⸗Amt. 

(Subhaſtations⸗Patent.) Da ſich In dem zum öffentlichen Verkauf der Kaufmann Pezold⸗ 
ſchen, auf 14228 Rtblr. 17 Sgl. 15 D', Courant gerichtlich abgeſchaͤtzken, sub Nris. 33 und 34 
allhier beiegenen Fabrikengebaͤude angeſtandenen Llcltatlons⸗Termine kein Kaufluſtiger gemeldet 
hat und dem Antrage der Intereſſenten zufolge ein ander welter Bietungs⸗Termin auf den 
aten October a. c. anberaumt worden iſt; fo werden Kaufluſtige h'edurch vorgeladen, am 
gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr auf dem * Land⸗ und Stadt⸗Gerlcht vor bem 
Rn a Herrn Juſtiz⸗Rath Krauſe ſich einzufinden, Ihr Gebot zu thun, und zu gereärtigen, | 
daß auf die nach Vet lauf des obermelbeten Bletungs⸗Termins etwa elnkommenden Gebote nicht 

reflectirt werden wird. Liegnitz den 9. July 1817. Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 

5 (Haus verkauf.) In Brleg tft ein Haus zu verkaufen, welches aufıber erſten und beleb⸗ 
teſten Straße liegt, und ſich ſowoßl für einen Kaufmann als Profeſſieniſten, wie auch Privat 
. een Das Weltere iſt el Herrn Kaufmann Ernft Chriſtlan Gepder in Breslan 
zu erfahren. 


wozu Pachtluſtige und Sachkundige hiermit eingeladen werden. Die naͤderen Pachtkedingun⸗ 
gen find zu jeder Zeit bel den Wirthſchafts⸗Amte in Erfahrung zu bringen. Treſchen den 
43. Auguſt 1817. 7 Das % Weiß. 
(Anzeige.) Es IR ein Dom. Gut, welches alle Regallen bat, Im Werth von 40,0. Rthlr., 
und worauf aur 20000 Athlr. haften, gegen ein Haus in Breslau gu verrauſchen. Auch If 


ein fehr ſchͤner Garten zu einem aͤußerſt billigen Preiſe zum Verkauf nachzuweiſen. Noch 


erfrage 
0 


werden 4000, wle auch 1000 Righlr. zu: erſten ſtaͤdt! ſchen Hypothek geſucht. Das Nähere bel 
Muller Jun., Ohlauer Gaſſe No, 935. : 
(Anzeige.) Ez find alte Bau- Utenſilien aͤußerſt billig zu verkaufen, z. B. elſerne g'glt⸗ 
terte Thuͤren, Fenſter und Fenſterladen. Das Naͤhere bei Müller un., Ddlauer Goſſt Mo. 937. 
(Abertiſſeme nt.) Auf den ı5ten Auguſt, a um 3 . in hieſi⸗ 
gem Königlichen Rent⸗Amte cuj dem Dohm ver ſchledene alte Effteten und Geräthſchaften, als 
Tische, Stühle, Sopha's, Bette, Tiſchwaͤſche, Zinn, eine Gelbwaage mit Pfund⸗Gewichten, 
Getreide⸗Maͤße ꝛc. öffentlich an den Meiſtvietenden verſtelgert werden wozu jeder Kaufluſtige 
eingeladen wird. Breslau den 4. Auguſt 1817. Koͤnigl. Rent⸗Amt. 
»(Aucion.) Den 19ten Auguſt a, c. fruͤh um 9 Uhr ſollen auf dem Neuen, Markte im 


weißen Roß einiges Gold, Silber, Leinenzeug, Bette, Kleider, Meudles, ein Vorrath von 
doppelten und einfachen Liqueurs, verſchtedene Deſtillateur⸗Utenſillen, als ein kupferner Abzieh⸗ 


topf nebſt Zu eeboͤr, Faͤſſer, Flaſchen, eine Sammlung chlrurgiſcher Bücher 7c. gegen Zahlung 
au Courant ver auctlonirt werben · Breslau den 11. Auguſt 1817. 3 2 
3 (Mobilien Verkauf.) Da ſich in meinem Commiſſſions ⸗ und Auctlons⸗Comptolr das 


Ameublement, beſtehend in Spiegeln , Schreibtiſchen, Commoden, Tiſchen, Stuͤhlen und So⸗ 


ꝓ bas, Kleiderſchraͤnken, Kronleuchtern und Tiſchleuchtern 6. etwas angehäuft hat, und um 


Auction abzuhalten mein Locale zu klein iſt; fo ſtehen faͤmmeliche Sachen zu einem merklich bil⸗ 


ügen Preife bel mir in Commiſſion zum Verkauf, und ſſt das Nähere in meinem Tuchladen zu 
n. i 2 Wilhelm Adolph. 
Forteplano „Perkauf.) Ein gebrauchtes Forteplano, in Tafelform, mit ſechs Octaven, 
ſieht zum Verkauf im Haufe des Büttnermelſters Herfn Klein auf der Weidengaſſe. 
(Wagenserkauf.) Ein ganz leichter ein⸗ und zwelſpaͤnniger Whiſtken⸗Wagen, in 4 Federn 
ra mit etfernen Achſen, metallenen Hücfen und Schwanenhals, ſteht zu verkaufen, 
lbrechts ſtraße bei dem Sattlermeiſter Erft. 
(Pferd zu verkaufen.) Ein vollig ſchulgerecht zugerittener brauner Engländer, Wallach, 


bet Luc leicht eingefahren werden Könnte, ohne allen Fehler, If für einen verpälenißmäßig fehr 
Hinigen Preis in verkaufen im alten Rathhauſe. 


(Ziegelverkaufs ⸗Ankeige.) "100,000 Stuͤck gut gebrannte auerglegeln, 11 Melle von 
Breslau am Ufer der Oder ſtehend, find zu verkaufen. Ein Naͤheres hiervon ſagt der Dis 
nom Großmann zu Brestau, auf der kleinen Groſchengaſſe in No. 1008. 
(Malz⸗Anzeige.) Gutes brauchbares Malz tft zu verkaufen Nachricht glebt der Maͤlzer 
Hoͤhndel, Sroſchen Gaſſe im 8 ö ae eve 
(Bekanntmachung.) Da das Königl. Mebicinal⸗Prevlincial⸗Collegtum von Schleſtien 

meine Chocolade genau unter ſucht, durchaus gut befunden und auf dieſen Grund mir gnätigt 
die Conceſſion ertheilt dat; ſo mache ich hiermit bekannt, dag meine ſeit »elen Jahren verfer⸗ 


tigte Ehocoladt wieder in haben iſt, in der Albrechts⸗Apothett zum Biſchof St. Adalbert, eine 


, n een Rahner in der Biſchoffgaſſe. 
eee eee 
Anzeige) Reue upiſche Voll⸗Heringe habe mit der Poſt erpalten. _ 75 
en e C. G. Felsmann, Ohlauer Straße Koͤnigs⸗Ecke. 


Bekanntmachung.) Mit — — ten Band⸗ kager, gewebten Spigen ic. em⸗ 

2 ſich zum en Patenten Martdı Geburt: Markte dem Handiungstreitzteh 

ublicum ganz ergebenſt. Selne Niederlage ift im Haufe des Kaufmann Herrn Willert an der 

b ruͤnen Roͤhre⸗Selte naͤchſt dem Kränzelmarkte. 5 5 ? ee 
2 Der Kaufmann Carl Friedrich Stetter aus Schmiedeberg. 


FEiterariſche Anzeige.) Beil Unterzeichnetem iſt fo eben erſchlenen: 
Das Leben bes funfilsjährlarn Hauslehrers Felix Kaskorbi, oder dle 
Erziehung in Staaten, Ständen und Lebens verhältnlſſen. Ein Nutz⸗ 

buch den guten, ein Trutzbuch den ſchlechten Eltern, den Hauslehrern und ihren Herren 

eln Spiegel, allen Erzlehern und kehrern ein Handweſſer, und manchem Staatsbeam⸗ 

ten eine Warnungstafel. Herausgegeben von Wilhelm Harulſch. 
kadenvpreis auf Druckpapfer 3 Rthlr. 15 fgl., auf Schreibpapier 4 Rthlr. 15 ſgar-r. 

BVreslau den 10. Auguſt 1817. Willibald Auguſt Holdufer, N 

1 he ; im Adolphſchen Haufe an der Ecke des Kraͤnzelmarktes. 
5. Kiterarifche Aufäublgung.) In melnem Verlage erſcheint in Kurzem 
re; Dr, Theodor Maximilian Rahartä, » 
. Profeſſor der Rechte auf der Untverfität Breslen, e 
f Naturrecht und Staatslehre. 
weite umgearbeltete Auflage). ; 
Breslau im July 1817. Willibald Auguſt Holäufer, FR 
FR elge):: So eben haben ble tatholtſchen Evangelien die Preſſe verlaffe 
“= Bm ee ſol. bei Joh. Friedr. Korn d. altern am Ringe zu haben. . 
„ CCokterienachricht.) Die Reno vatlon der ten Elaffe 36ſter Clafſen⸗ Hot, 

terte, welche fogleich Ihren Anfang nimmt, und deren Zlebung auf den 4ten September d. J. 

ſeſtgeſetzt iſt, muß bel unfehlbarem Verluſt bes} Anrechts an den Gewinn bis zum 25. Auguſt 


ehen. Sie beträgt für das ganze Loos 5 Rihlr. 4 Gr. Gold oder 5 Athlr. 25 Ge. Eoyrans, 
das halbe 2 Rthir. 14 Gr. Gold oder 2 Rtblr. 21 Gr. 6 Pf. Courant, das Viertel 1 Rtblr. 
7 Gr. Gold oder 1 Rehlr. 10 Gr. 9 Pf. Courant. Raufloofe find bis zum Ztebungstage zu 
oben, und koſtet das ganze koos 7 Rihlr. 20 Gr. Gold oder 8 Kthlr. 19 Gr. Courant, das 
halbe 3 Rehle, 22 Gr. Gold oder 4 Rihlr. 9 Gr. 6 Pf. Courant, das Wertel 1 Rihlr. 22 Gr. 
Gold ader 2 Kehle. 4 Ge. 9 Pf. Courant; und werden von auswärtigen Intereſſenten Briefe 
und Gelder franco erwartet. Breslau den 12. Auguft 1817. : 
EIER - Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 
(Lotterienachricht.) Zu der Erſten kleinen Stadts⸗kotterte, beren Zieh ung 
auf den 18ren und 19ten Auguſt d. J. feſtgeſetzt iſt, und wofuͤr der Einſag in klingen Cour ent 
gelriſtet wird, find ganze Looſe à 2 Rthlr. 2 Gr. Courant, und halbe zu 1 Rthlr. 1 Gr. Son; 
rant, nabſt Planen; desgleichen ein Aus zug der Ge ſchaͤfts, Une lung für die beſtallten Lot 
terte Einnebmer, zum Gebrauch der Spieler, à 2 Gr. Courant bel mir zu haber. 
»Von aus waͤrckgen Intereſſenten fir, Briefe und Gelder Franco elnzuſenden. Breslau den 
23. July 1817. Earl Jakob Menzel, rormals Johann David Wentzel. 
kkottertenachricht.) Bel Ziebung der erſten Claſſe 36ſter votterle traf in mein Comptoir: 
39 Rtblr. auf No. 467; — 25 Rthlr. auf No. 13489 22785; — 20 Rihlr. auf No. 13106 
10 50848 715 — 15 Rthle. auf No. 4635 32644 50819 /. Kauf looſe zur alen Claſſe 
ufferirt ganz und gethellt a H. Holſchau der ältere. 

6 ee Lotterie» Einnahmes Eoripfoir Reuſch!⸗Straße im : 
grünen Poladen find ganze Loofe jur erſten kleinen Staats-Eotterie à 2 Nehlr. 
2. Gr., halo a 1 Rthlr. 1 Gr. Eour,, auch für a Gr. Cour. Auszug der Geſchäfts⸗ 
Anweiſung fur die beſtallken Einnehmer, zum Gebrauch für die Spieler, zu haben. 

EN D. Holſchau der altere. 


\ 
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wetſung für die beſtallten Einnehmer, zum Gebrauch für die Spike, 2 Gr. Eon ant in x 


haben 
(eotterlenachricht.) Leoſe zur rſten Staats- kotterle find mit der prompteſten Be⸗ 
dlenung zu bekommen bei d Ss 2 


feiſchaungen, und der Bäcker Wiesner in dem ebemallgen Foͤrſterhauſe mit guten, ſchmackhaf⸗ g 
ten Kochen zu billigen Pret.en. ER A b as 
Bekanntmachung.) E nem hohgefhägten Lu kum mache ich ergedenfi befannt, daß 1 


kaͤnftigen Montag den ıgten Auzuſt . 0. meinen vor dem Schweldnitzer Thore im ſogenanzten 


Ungefa'zeus Garten, neben dem Liebich ſchen Caffee⸗Hruſe, etablirten Garten⸗Schank, bei einer 
Aue Thoten Maß, einmeiben werde. Indem ich prompte und dialge Deblenung 4. e 
ſchmeichle ich mir eines guͤtigen Zuſpruchs. a u” 


a (Anzeige.) Die Rn meiner am vorigen Sonntage Statt gehabten Eufereife haben 
nd die 
nigen Zuſchauern, fo mich durch ipren gättgen Befuch beehrten, ſage ich hiermit meinen erge⸗ 


N x 0 r. 8 
(Kunſtanzeige.) Die von Wien hler angekommene große Kunſt⸗Gallerte, beſtehend 
aus 125 Statden in natürlicher Lebensgroͤße, wird in einigen Tagen eröffnet — 2779 32 


zu melden. 

achtgeſuch.) Ein wohl inſtruirter Mann ſucht noch für biefes Jahr eine Guts⸗ Pacht. 
Et e ee freie Briefe unter der Adreſſe „M. G. ac et 33 Jordan 2 5 0 N 

lan auf der äußern Nleolaſſtraße No. 157.” zu fenden, welcher auch muͤndlich, ohne Unter⸗ 


Capitals⸗ Anzeige und Haͤuſerverkauf.) soo bis 9000 Rehlr. find zur erſten und 
badiſſchen ſichern Hypothek zu vergeben, wie — Häufer in und außer der Stadt zu — — 
fen, Das Mähere bei Auguſt Stock, Agent, Reſergaſſe No. 1733. 
CCapitals⸗Geſuch.) 3000 Rehlr. werden auf ein biefiged Haus, 7000 Kepler. am Werth, 
worauf 3000 Nehlr. Feuer- Verſicherung find, auf erſte einzige und alleinige Hppothik, zum 
Erfien October dieſes Jahres zabibar, verlangt. Nachricht erthellt N 
Fenn Fibrecke, Kupferſchmlede⸗ und Stockgaſſen⸗Eckt No. 2082 wohnßaft. 


* 


N x ER 
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Capltals⸗Gefuch Auf elnlge Hier in der Stabe belegene Häufer werden, theils zur 
i, theils zur zweiten, aber noch ganz ſichtrn Hypothek, Lopitalten von 9«, 5, 3, a, und 
er Rthig, geſucht. Das Naͤhere beim Agent Gallig, auf der Altduͤßergaſſe im rothen 
( Setann machung.) "Die Ellſabe: Sedrach, wobab aft vor dem Nicolak⸗Thore bel dem 
Bäcker Foͤrſter 2 Stiegen, kann auf Verlangen Herrſchaſten gute Gefinde verſchaſfen, wilde 
mit guten Atteſten verſehen And. 5 % 5 9 8 N 
(Anzeige.) Es wird ein Hauslehrer aufs Land in der Nähe von Breslau geſucht den 
außer den nöthigen Keuntniſſen noch das Clavier und die franzsfiſche Sproche verſteht. Naͤhere 
Auskunft darüber giebt man in der Albrechts⸗Apocheke zum Piſchof St. Adalbert r Stlege hoch ⸗ 
Auch werder daſelbſt junge Beute, welche die hieſige Schule beſuchen wollen in Penſton ange⸗ 
ubm men. Kerkebel, Lehrer der franzoͤſiſchen Sprache. 
„Offene Ditnſte.) Ein Koch, der ſich zugleich mit der Jagd beſchaͤftigen muß, und gute 
ugniſſe nachweiſet, ſo wie ein Gärtner, können gutes Unterkommen firden. Das Nähere ist 
elm Agent Pobl, neben dem Haupt⸗Landſchafts⸗Hauſe No. 206, zu erfahren. 
(Dient ſuch.) Ein lediger Menſch ven 23 Jahren, welcher in allen Kenntuſſſen eines 


eberwig⸗) Unzerm ag. Julp e. If ein polig 
„ ²˙ 3 ]˙ AN 


fangen Hofratan eingerdumt werden könnte. Der Herr Kirſch, auf der Neu ſchengaſſe lun 


ſchwarzen Huſetſen, erthellt darüber nähere Nachrecht. 8 
5 Gewebe- Vermlethung.) Ein Gewölbe auf dem Ringe kann bald und bis Term, Weihs 
achten ablaſſen, fo wie auch eines auf der Oßlauer Gaſfe nachweſſen 8 
5 r e ee e Wilhelm Adolph, Tuch kaufmann. 
Su bermlethen) Iſt eine Handlungsgelegenbelt von 2 Gewölben, Keller und Remiſen, mlt 


(Zu bermlethen.) Drel Stuben par terre, nebſt Küche, welche ſich für einen Inßru⸗ 
mentmacher, Aſchler, Stuhlmacher, auch Gͤͤrtler eignen, find zu Michaell zu beziehen, Ca⸗ 


Qu vermierhen) iſt auf Michaelt für eine ſeiue Familie eine Stube nebſt Cabinet in der 


gten Stage vorn heraus, duch Kuchel und Bodenkammer. Naͤheres in No. 1673 im Specerey⸗ 


Gu vermietben.) In einer lebhaften Gegend der Stadt iſt sine meublirte Stube bald ads 
e Auskunft dieruͤber im grünen Kranz, auf der Ohlauer Gaſſe, im Sewoͤlbe zu 
CT V 0 n ne x 3 

(Zu vermietden:) Elne meublirte Stube iſt zu vermiethen. Das Nähere auf der Bruft⸗ 
gaſſe No. 89 wel Stiegen doch⸗ f Pa PIERRE REN ehr 

(Zu vermlechen) th eine Stube met Meubeln, Junkerngaſſe No. 993 beim Wirth. 

(Zu vermietben.) Vor dem Ohlauer . der kangengaſſe im Haufe des Caſſirers 
Otto if ein Wohnung und ein Keller zu M NR RE SEHEN FRgEER ; 55 


10 8 
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Beilage zu No, 9, der Schleſichen privifegirten Zeitung. 
5 Finn (Vom 13. Auguſt 18174): a; 


Auoertiſſement.) Von Seiten des unterzeſchneten Koͤntgl. Pupiller⸗Collegii wird in Ge⸗ 
maͤßhelt der $. 137. bis 142. Tit. 17. P. I. des allgemeluen Land⸗Nechts den etwa noch unbe⸗ 
kannten Gläubigern des verstorbenen Eroſt Wilhelm Sploſus von Dälen und Adlers cron die 
devorſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft unter den Erben hiemſt Öffentlich bekannt gemacht, 
um ibre 2 Forderungen an die Verlaſſenſchaft in Zeiten, und zwar in Anſehung der 
einheimiſchen Gläubiger laͤngſtens binnen Drei Monaten, in Anſehung der Auswärtigen aber 
biunen m: Monaten anzuzeigen und geltend zu machen, wibrigenfals nach Ablauf dieſer 
Fristen d-erfolgter Theilung ſich die etwannigen Erbſchafts⸗Glaͤubiger an jeden Erben nur 
nach Verhaͤltniß feines Erbantteils halten koͤnnen. Breslau ben 17 ten Juny 1817. i 
5 4 ; 755 Koͤnigl, Preuß. Pupfllat⸗Collegium von Schleſten. 
(Edictalcitatlen.) Von Seiten des unterzeichneten Kon gl. Ober Landes Gerichts wird 
auf Antrag des Dfficit Fisci der Cantoniſt Schneldergeſelle Gottlieb Willner aus Scheldberg, 
welcher im Jahr 1804 mit einem auf 3 Jahr ertheilten Wanderpaß ausgewandert, nach deſſen 
Ablauf aber nicht zurückgekehrt if, und feltdem bei den Canton Kevifionen ſich nicht geſtellt 
bat, zur Ruͤckkehr binnen 3 Monaten in bie Koͤnigl. Preuß. Lande hlerdurch aufgefordert, 
und da zu ſeiner erantwortung hieruͤber ein Termin auf den Zoften Oetober cur; Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auſcultator Groth anberaumt worden, 
zu ſlbigem auf das hieſige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in die⸗ 
fern Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen ihn 
N ee dem Krlegsdienſt zu entziehen, Aus getretenen verfahren und auf Confisca⸗ 
on ſelnes gegenwärtigen als auch künftig ibm etwa zufallenden Vermögens zum Bellen des 
Fisci erkannt werden. Breslau den 13ten Jung 1817. = 
REN 5 Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 
FCEoidtaleitation.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤniglichen Ober⸗kandes⸗ Gerichts i 
wird auf Antrag des Offieit Sigel deze Johann Wilhelm Patſch aus Nieder⸗Peterswaldau, 
welcher vor mehreren Jahren als Corduaner ausgewandert, aber nicht zuruͤckg kehrt iſt, und 
feitdem bei den Canton⸗Reviſtonen ſich nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 3 Monaten in die 
Koͤniglich Preußiſchen Lande bierdurch aufgefordert, und ba zu feiner Verantwortung bieruͤber 
ein Termin auf den zten November c. a. Vormittags um 10 Uhn vor dem Ober ⸗kandes⸗ Ge⸗ 
richts⸗Auſcultator Gottwald anberaumt worden, zu ſelbigem auf das 1 Ober⸗Landes⸗ 
Gericht! ⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht 
wenigſtens ſchriftlich fich melden; ſo wird gegen ihn ols einen, um ſich dem Krlegsdienſt 
zu entzleden, Aus getretenen verfahren und auf Confiscatien ſelges gegenwärtigen als aue 
Künftig ibm etwa zufallenden Vermoͤgeng zum Beſten des Fisci erkannt werden. Breslau 
den 17. Juny 187 Koͤnkgl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſen. 
f (Edlctaleltatlon.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnig lichen Oder⸗Landes⸗ Gerichts 
wird a. Antrag des Dificil Fisch der Gottleb Langer aus Mittel⸗Peterswaldau, welcher 
ſich vor zwel Jahren beimlich eatfernt, und ſeitdem bel den Canton⸗Reviſionen nicht ges 
stellt bat, zur Rückkebr blanen 3 Monaten in die e Preußiſchen Lande hierdurch aufs 
efordert, und da zu feiner Verantwortung bieräber ein Termen auf den 7ten November o. a. 
orwietags um 10 Uhr vor dem Ober kandes⸗Gerichts⸗ iſcultator Krauſe anberaumt worden 
zu ſeldigem auf das hiefige Ober Landes Gerlchee Haus, vorgeladen. Sollte Beklagter in 
| bleſem Termine nicht erfcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird gegen 
e um ſich dem Kriegs dienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren und auf Con⸗ 
 Päcatlon feines gegenwärtigen als auch känfeig Ihm ewa zufadenden Vermoͤgens zum Beſten 
des Fisch erkannt werden. Breslau den 17. Juny 1817. 
3 Je Königl. Preug. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schlefien, 


ac 


(Edlctaleltatlen.) Von Selten des unterzeichneten Koͤnkel, Ober⸗Kans 8:8 richts wird auf 
Au; ae Dffich Sifci der Cantonift Weberburſche Carl Siegmund Galle tau Gürtmanus⸗ 
dorff, welch er ſich vor mehreren Jahren beimlich entfernt, und ſeitb enz bei den Cantoen⸗Revſſionen 
picht gestellt bat, zur Rückkehr binnen 3 Monaten kin die Könfgl. Prag. Lande hierdurch aufs 
gefordert, und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termen auf den Fran Nevember c. 5. 
Vermittags um 10 Ubr vor dem Ober⸗Landes⸗ Gerichts, Aufın!tutor Krauſe anberaumt 
worden, zu ſelbig m auf das hieſige Ober⸗Landes⸗Gerſchta⸗Haus borc den. Sollte Deklag⸗ 
ter in dieſem Termine nicht er ſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird 
gegen ion als el en, um ſich dem Kriegs dienſt zu ertzieken, Ausg⸗trerenen verfahren und auf 
re e feines gegenwärtigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Termägend zum 
Beſten des Zisel erkannt werden. Breslau den 17. Jury 1857. ah . 
rer Koͤgigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gerlcht von Schlefien. 

(Adert Front.) Da die Erbperthetlung zwiſchen der Tuchmachet Venjamin Wilhelm 
Hoffrichterſchen Wield, Anna Chriſtiane ſetzt verwirtisten Jacob, und ihren Kladern, am 
2 e. up 3 vellzogen werden; ſo wird ſolches zu olge §. 138. Dit. 17. L. I. des A k. R. 
blerdu ch öffentlich bekacnt gemacht, mit der Warnung: daß die unbekannten Bepfami Wil⸗ 
helm Hoffrich terſchen Erediteren ſich nunmehr wegen ihrer An ſpruͤche an jeden E ben nur nach 
Maßgabe der ihnen argewieſenen Erbantzeile halten koͤdnen Breslau am 3. July 1817. 
F Er | Das Köntgl. Stadt Waſſen⸗ Amt. 

(Abertiſſement.) Da die Kaufmann Johann Heln ich Jächkeſche Tochter Henrierte Ama⸗ 
lla verebel. Dabiſch, gebo ene Jäſchke, und der Peconom Carl Friedrich Dablſch bet Einſchrel⸗ 

tung idrer Ebe nach §. 785. Lit. 18. P. ar des al gemeinen da decches fich-Dabin erklärt, daf 
die ſtakutarſſch beſtedende Ge geiaſchae der Gk der unter ihnen ausgeſchloſſen bielben fol, fo 
aben wir in Folae 9, 788, ibidem ſolches zu Jedermanns Kenntniß bekannt wachen wollen. 
Pergten am 20. May 1817. Das Koͤnigl. Stadt⸗Walſen⸗ Amt. 
(Avertiſſement.) Da yafere geweſene Curandia, die Marla Dorothea, geborne Genſel, 
und deren Ehemngen, der Amtmann Johann Friedrich Klein zu Maltſchawe, bil Elnſchreitung 
cer The nah $. 785. Lit. 18. P. 2. des allgemeinen Lasbrechts ſich dahin erflaͤrt haben, daß 
die ſtatutariſch beſtetende Gütergemetnſchaft unter ihnen ausgeſchloſſen bleiben fol, fo faben 
we ſolches in Folge $. 783. ibid. zu Jedermanns Kenntniß blerdurch öffentlich bekannt machen 
wollen. Breslau am 26. Jura 1817. . Das Koͤnigl. Stadt Waifen : Amt. 
-  (Epicra’citation.) Der Landwehrmann vom sten Schleſiſchen Infante le⸗Regiment, 
Got fried Günther, welcher bei Montmirall am 11. Februar 1814 bleſfirt worden, wird, da 
ſelt diefer 3 it von feirem Leben und Aufenthalte keine Nachricht eingegangen, auf den Antrag 
feiner Ebefreu, der Johanne E iſabetd gebornen Jantz, bierdurch öffentlich vorgeladen, bins 
nen 3 Monaten, und längſtens in dem auf den zzten November o. Vormittags um n Ubr ans 
ſtehenden Te rund bei dem Königl. Stadt⸗Gericht zu Breslau vor dem dezu geordneten Depu⸗ 
putato Heren Referendario Sauer zu erſchelnen, oder wenliſtens bis zu dieſem Tage von fels 
zem Leben und Aufenthalte zuverläffige Nachricht einzuſe den, und ſodann das Weitere zu er 
warten, wogegen er bei feinem Außenbleiben, und wenn auch bis dahin dle verlangte Anzeige 
nicht eingegangen fenn ſollte, zu gewärtlgen dat, daß er für todt erklart, und ſeiner Ehefrau 
die anderweitige Verbelrathung verſtattet werden wird. Decretum bei dem Königlichen 
Werichte der Stadt B eslau den 29, April 1817. 

(Eoſctaleitatien.) Der aus Sambowitz Breslauſchen Krelſes gebürtige Adam Neruch ſoll zt 
Erde des ſiebenzährigen Krieges als Rektut auf dem Transport in einem Dorfe in Sachſeh 
ohnweit Leipzig verſtorben ſeyn. Da nun auf deſſen Todeserklaͤrun angetrogen worden, fü 
wird der gedachte Adam Neruch oder deſſen etwanigen keibes⸗Erben 3 oͤffentlich aufge⸗ 
fordert, fi vor oder ſpaͤteſtens tn dem auf den 15. Nos mber a. . Vormittags um 10 Uhr ver 
dem Hrn. Refereudarlus Seiffert anſtehenden 7 Termine ſich entweder perfänfi 
oder ſchriftlich bei dem unterzeichneten Stadt“ und Hoſpttal⸗ kandguͤter⸗ Amte ju melden, 2 


5 


Dome entweder in Perfon, oder ec 


den 


| 3 2027: 
die weltere Anwelſung, ausbleibenden Falls aber zu gwͤrtigen, daß der Adam Meruch für tobt 


erklart, und über fein Vermögen ge fetzlich wird Lerfägt werden. Gegeben Breslau den 


29. Auguſt 131 ö : Stadt und Hoſpital⸗Landgäter⸗ Aut. 

(Colcta'citatkon.) Von dem Cepitalar⸗General⸗ B.coflat; Amte des Bistums Beste 
iſt über den Nachlaß des vor Sr. Nicole pete elöſt berſtordenen Erzprieſters ofen) Hübner uns 
term 1. März 281: der erbſchaſtliche Liquidet ons P ezez eroͤſſoet , nunmehr aber in Gemaß⸗ 
beit ber erfolgten Aufhebung des Mllitafr⸗Sus pen ſions⸗Edtcts ein anderweitiger ktquidattons⸗ 
Termin auf den 19. September d. J. Vormittags um 9 Uhr coren Commiszari Herkn Rath 
Scholtz anberaumt word n. Es werden daher alls eiwannige, in dem erwahnten Susperfionss 


Edict bezeichnete Milıtalt Perfonen, welche an den gedachten Nachlaß aus irgend ein em unde 


tinige Anſprüche zu haben vermeinen, bierdurch vorgeladen, In den befagren Termine an ber RZ 
woͤhnlichen Gerichteſtaͤte im Arſttilchsfl. Orpdanotrophio auf dem Dome entweder in Pe: ſon/ 
oder durch einen geſetzlis zulgifigen Bevohmaͤchtigten, worn ihnen bet ermangelnder Bekannk⸗ 
ſchaft die Juſtiz⸗ Commiffartt Münzer, Neweg und Enge vorgeſchlagen werden, zu erſchet⸗ 
nen, ihre vermeintiſchen Yrfpriche anzugeben und durch Bewetszaittel zu teſcheldigen; die 
Nichte ſcheinenden aber baden zu gergärtigen, daß fie allör Ihrer Vorrechte für verhuftig erklart, 
und mit ihren Forderungen HUF an das jenſge werden verw leſen wer en, was nach Befriedizung 
ver ſich meldenden Gläubiger übrig bleiben dürfte. Dom Bresrau den 23 Mah nsr n W 

(Edickalettotion.) Von dem Capftular⸗ General: Bicari g- Amte des Bistbums Breslau 
Mt uͤber den Nichlaß des zu Polniſch⸗ Wartenberg verſtorbenen Erzprieſters Anton Tſchauner 


unterm sten Jury 1814 der erbſchaftliche kiquidatlons⸗Prozeß eroͤffnet, nuras hes aber in Se⸗ 
maäßzpett der erfolgten Aufhebung des Milital⸗Suspenſſons Ed ars ein anderweitiger Liguiba⸗ 
tens, Termin auf den roten Septemder Vormittags wär zo Uhr con Commisssrio Herrn 


Rath Schols anberanm warten. Es werden daher alle ermannige, in De” erwähnten 
Sus penſtons⸗Edict bezeichnete . 1 2 1. gebuchte Nachlaß aus ir ed 
einem Grunde einige Ansprüche zu haben vermeinen, hier du che vorgeladen, in dem beſagten 
Termine an det getosbnlichen Ger ichtsſtaͤte im Fuͤrſtbiſck oͤflicken Orphanstrephto auf dim 
nen geſetzlich zulä;figen Bevol mächtigsten. wozu ibaen 
bet ermaugelnder Lekanntſchaft die Justiz Commuffa- ii Muͤnzer, Rowag und Eng vorg ſchla⸗ 
gen werden, zu erfcheinen, thre vermeintlichen Anſpruͤche anzugeben ud du ch Bwiemittel za 
deſcheinigen; die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, boß fie aller (hrer Vorrechte 
für verluſtig erklärt, und mit teren Forderungen nur an dasjenige werben dei mieten werd n, 


was nach Befriedigung der ſich meldenden Gtäubtger übrig. verbleiben dürfte. Dem Breslau 
den 23. May 1817. * 5 


(Edteraleitattor.) Von dem unterzeichneten Hof» und Sto bt Gericht werd' der Poſamen⸗ 


tier⸗Geſelle Aug uſt Heinrich Hau dicke, eder deſſen Erben, welcher fett dem J bre 1747; wo er 


im Wuildenburg in ach ſen auf ſeiner Wanderschaft ſchwer krank darn eder gelegen, 2.rhefen, 
und ſeit diefer Zeit von feinem keben u d Au enthalte nichte bat von ſich pö-miaft m. auf den 
Antrag feiner Geſchweſter hierdurch oͤffeutlich vorgelab en. fi » dato bis zum 13 May 1818 
Mormittags ur Ubr auf bieſigem Ratbbauſe ſchrif.lich oder perſͤnlich zu mel en, von ſeinem 
Aufenthalte Nichricht tu geben, und dafelt ft weiten: Anwellung zu erwarten widrksenfalls er 
durch Urtel und Necht für todt erklart, und fein hieſelbſt in unterm D pofitorto beftudliches 
Bermoͤgen unter feine ſich gemeldeten und legitimirten Erben berthellt wer den ſoll. Pee kow 
20. Juny 187. NEE Königl. Preuß. Here und Stadt Gerichte. 
(Estetalcita-ion.) Von, Seiten bes unterzeichneten Gerichts wird auf Antrag der Ebefran 
des Coloniſten Joſeph Steiner aus Neu» Wienterff Leobſchützer Kreiſes, der Frau eisca Seek⸗ 
ner, gedachter Joſeph Steiner, der ſeit dem Jabre 1813, wo er bel der Bilag rung von Groß 


SGisgau in dem Dorfe Ras ſchwitz krank awer den, und von dort ins Faiareth gebracht wi 
von feinem Beben und Aufenthalte feine Nachricht gegeben, bergeftalt diermit e 1b 
er. binnen drei Monaten und iwar laͤngſtens in ter miao den 18ten November d. J früh 8 Ubn 


x 


7 
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eb Erflärung nach Vorſchelft der Gefeße erfanst werden wird. Ders Glogau den 28 ſten 
J 7. 225 8 5 as Gerichts Amt der Güter Pommergwig. er 


‚Veit jener Zeit von feinem ne en ten delt keine Nachricht egeben, auf Anſuchen ſeines 


0 ktfrled Reiſch zu Steubendorff, dergeſtalt vorgeladen: daß 
er binnen 3 Monaten und laͤnggens in termino praejudiciali den ı5ten November 1817 hier 
in Ober⸗Glogauſvor uns früh g Uhr entweder per ſoͤnlich oder ſchriftlich, oder durch einen bins 
here Bevollm ach tigten erfiheine, oder im Fall ſeines Außenblel bens gewaͤrtige, daß auf 
Feine Todes ⸗Erklaͤrung nach Vorſchriſt ber Gefrge erkarnt werden wird, Ober⸗Glogau den 
; Ma ” Das Serichte⸗Amt Gläſen. 

5 (Edtetalcitatlon.) Von dem bieſigen Koͤnigl. Stadt Geriche wied der Mousqu'tier Martlu 

Machaleck vom ehemaligen hier in Garnlſon geſtandenen von Grawertſchen Infanterle⸗Regi⸗ 


ſer Zeit 4 feinem keben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben, ſo ‚wie feine etwa zuruͤckge, 


laſſenen unbekanpten Erben und Erbnehmer, auf Anſuchen feiner Enferioffenen Ehefrau Jos 
banng Machaleck, gekornen Bock, dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß derſelbe oder ſeir e 


auf den aoſten November d. J. Vornilctags 10 use anberaumten präcluſiolſchen Sermire ſich 
er Gerſchtsſtelle auf dem hleſtgen Ratöhauſe entweder in Peeſon oder ſcheittich 
melden und weitere Auwelſung, im Fall des Ausblelbens aber gewärtigen olle, daß er, Mar 


5 widrigenfalls ſie zu gewärtigen haben, daß fie nicht nur mit ihren Ans 
fpeöchen prͤcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchwelg en wird auferlegt werden, ſondern auch, 


big Preuß, Domainen⸗Juſtli⸗Amt. Groger. Schmidt. 
(Aafztdor Von Selten des unterzeichneten Farſtenthums⸗ Gerichts werden alle bie jeni⸗ 
en, und tnsgefog dere bie Burger und Tuchmacher Caſpar Muͤllerſche Erben e welche 
an dag dan No. . auf den Hraͤflich von Kospothſchen Halbauer Guͤtern Schl 


eſtſchen Antheils, 
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engeblich ſchon'quittirte, aber bel den letzten Kriegsunrubem verloren gegangene, folgenderge⸗ 
fait intabulirte Inſtrument: „6000 Rthlr. nach Ausweis des hierüber sub dals den 15, Juno 
„127; erthellten Conſenſes, als welche Caſpar Müller zu Sorau gegen Verhypotheelrung der 
„Dor er Zeifau und Raͤdel vorgeſtreckt, den 18. December 1782 intabulirt worden;“ als Ela 
gentdümer, Ceſſionarken, Pfänd⸗ oder fonfige Briefs⸗ Inhaber, Anſpruͤche zu haben glauben, 
auf Anſuchen der Beſitzerin gedachter Guter hierdurch vorgeladen, binnen 3 Monaten ihre Ein⸗ 
wendungen aus dem genannten Inſtrument anzuzelgen, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 24. Ne⸗ 
vember d. J. Vormittags um 10 Uhe vor dem ernannten Deputirten, Fuͤrſtentbums⸗Be⸗ 
richts⸗Director Ball, angeſetzten Termine an gewoͤhplicher Gerichtsſtaͤtte entweder in Perſon 
oder durch einen hirfigen Juſtiz⸗Commſſſarlun:, wozu der Hofrath Metzke in Vorſchlag gedracht 
wird, zu erfiteinen und ihre Anſpruche auf das gedachte Document anzuzeigen und zu begruͤn⸗ 
den, wie rigenfalls daſſelde mortlſicire und ihnen eln ereiges Stillſchweigen aufenlegt werden 
wird. Sagan den 27. July 1817. Herzogl. Gericht des Fuͤrſtenthums Sagan. 
(Edictalcttatlon.) Im Depoſito des unterzeichneten Gerichts⸗Amts bifir der ſich elne ge⸗ 
gentwärtig in 741 Ntblen. 15 Sgr. 11 O“, beſtehende Maſſe, die in ben Depoſttaͤl⸗Acten und 
Rechnungen unter der Benennung: Unbekannte Maſſe, aufgeführt ik, und deren Eigen⸗ 
thuͤmer bis jetzt richt Gaben aus gemittelt werden koͤnnen. Es werden daher ade diejenigen, 
welche an dleſe Depoſital⸗Maſſe Anſpruͤche zu haben vermelnen, oder deren Erben und Erbneh⸗ 
mer biermit aufgefordert, ſich innerhalb 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber den gten May 1818 bat 
dem unterzelchneten Gerichts⸗Amte zu melden, widrigen falls fie mit ihren Anſpruͤchen an ge⸗ 
dachte Depoſital⸗Maſſe werden praͤcludirt werden, und dleſelbe als ein herrenloſes Gut dem 
Fisco zuerkannt werden wird. Neumarkt den 7ten Auguſt 1817. * 
3 ae Das Koͤnigl. Domalnen⸗Juſtiz⸗Amt der Nimkauer Guter. 

( Graupengang⸗Anlage.) Dem Publico, beſonders denjenigen, welche ein Intereſſe dabel 
In haben verweynen, wird hiermit bekannt gemacht: daß der Mäder Albert Schmal aus Goy, 
zur Herrſchaft Ujeſt gehörig, ein ztes etwas kleineres Waſſerrad an dem naͤmlichen Waſſerbette, 
von welchem das Waſſer auf feine übrigen 2 Waſſerraͤder falt, zu einem Graupengange anzu⸗ 
brtagen, dieſen Graupengang aber bloß deshalb anzulegen intendirt, um das Waſſer bel 
dem beſonders diesjaͤhrigen wenigen Mahlwerk nicht ganz unbenutzt durchlaufen laſſen zu muͤſ⸗ 
fen; weshalb alle diejenigen, welche durch die beabſichtigte Anlage eine Gefaͤhrdung Ihrer Rechte 
fürchten, blermit aufgefordert werden, ihren Widerſpruch binnen 8 Wochen praͤcluſiolſcher 
Friſt, und ſpaͤteſtens in termino unico et peremtorio den 22. September a, c. in loco Glel⸗ 
witz bel dem unterſchriebenen kandraͤthlichen Officio einzulegen; widrigenfalls ihnen ein ewiges 
Stlüſchweigen damit auferlegt und dem ꝛc. Schmal die Landespoltzeillche Conceſſion zu der in 
Rede ſtehenden Anlage ertheilt werden wird. Gleltoltz den 21. July 1817. : 

Kaoͤnvigl. 1 Lapbraͤthl. Officium Toſter Kreiſes. v. Fragſten. 
(Sub haſtatlon.) on dem Kryſchanowitzer Gerichts⸗Amte wird hlerdurch bekannt ge 
macht, daß die zu Krpſchanowitz Trebnitzſchen Krelſes eine Meile von Breslau entferwt bele⸗ 
gene Waſſermuͤhle, nebſt dazu gehörigen Reelltaͤten, auf den Antrag des Bine Gottfried 
Griamig wegen vorbabender Veränderung ſelnes Wohnorts, im Wege der freiwilligen Subha⸗ 
ſtation veräußert werden fole. Kaufluſtige, Befig- und Zahlungsfaͤhige werden daher blerdurch 
vorgeladen, ſich in dem blerzu anſtehenden peremtorifchen Licſtations⸗Termine den ıten Sep⸗ 
tember dleſes Jahres in dem herrſchaftlichen Wohnbauſe zu Kepfhanomwig einzufinden, ihre 

Gebote abzugeben, und den Zuſchlag an den Meiftbietenden zit gewaͤrtigen. Breslau den 

aten July 1817. Das Keyſchanowitzer Serichts⸗Amt. Dittrich, 

Suk haſtatlon, Edictaicltatlon und offener Arreſt) Dem Publico wird hierdurch bekannt 
zemecht, daß die von dem zu Gaulau Oblauer Kreiſes verſtorbenen Flelſcher und Sreigärtnee 

iohann Koller, binterlaffene Nahrung, nebſt dazu gebörigem Acker und Garten, lä Wege der 
gotbwend igen Sub haſtatſon öffentlich berkauft werden ſoll, und daß bezu eln einziger peremto⸗ 
riſcher Termin auf den aoſten October d. J. anberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungs faͤhlge 


% 


"eumente im Wige der Exe 


abgebrannten ſogenaanten hieſigen Perimänle, welche Realitäten zufammen mit den 
e aut 930 Ache. Courant gerichtlich topirt worden, in den am raten July, 16° 


ben an der 


i 25 mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht veriehene Mandatarjen zu er 
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Knuftuftlge Basen fich em gedachten Sage Bermieiags um 9 Uht ku dem herefehaftltchen Schlet 
ee 1 an den Meitz und. Rhieendfienp pa) Erw ihten 8 


der Kollerſchen Erden sr Gläubiger zu erwarten. Die Irre dief e Nabrung iſt auf 788 Rtb lx. 
5 fgr. 3 d'. Courant ausgefallen, und kann delm Stadt- Gericht zu Oblau, im Gerichts, Amt zu 
Manze und Kretſcham zu Gaulau zu ſederſchicklichen Zeit in Augenſchein genommen werden. — 
Zugleich werden alle disjinigen, welche eine Forderung an die Kollerſche Maſſe, aus irgend 
ein un Nechesgrunde zu haben vermetnen, hiermit aufgefordert, dieſe ihre Forderurg bis zum 
goſten October d. J. beim Juſtiz⸗Amt anzuzeigen, km entgegengeſetzten Fall aber zu erwarten, 
daß fie mit lolger präcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweſgen auferleg' werden wird. — 


Auf gleiche Welpe worden alle diejenigen, welche Plandſtͤcke, Brieſſchaften, Geider oder Do⸗ 


eumente vom Verſtorbenen hinter ſich haben, 

aufgefordert, ſolche ſofort an das Depoſt velu 
tung des D⸗poſital⸗Caſſen⸗ 
den auszuliefern, 


mit Vorbehalt ihres daran habenden Prandrechts 
m des unterſchriebenen Juſtiz Amts, gegen Du'ts 
Rendanten, Rentmelſſer Schor zu Marze, und an bor ſt Rieman⸗ 
oder zu gewartigen, daß dieſe Pfandſtuͤcke, Briethaften, Gelder oder Dos 
umen cution von ihnen anderweitig beigefrieben werden bellen. Jorda s⸗ 
mühle den 17. July 18 7. ö 


Das Erb⸗Landes⸗Marſchall Graf Ferdinand von Sandreczkyſche Manzer Juelz⸗Amt. 
. 1 — Ber r N Pro, Juſtitiabius. 
- Gubhaſtatlon.) Auf den Antreg des Beſitzers Lropold Salzbrunn und der betreffenden 


Gläubiger. fol die Braadſtele nebſt dem Grundwerke und zwei Wleſen der den 10. En 25 


wandget- 
en Anguſt 


und peremtori ı3ten September d. J. früh um 9 Uhr an ordentlicher bieſigen Gexichts⸗ 


file auſtebenden Terminen an den Meindietenben unter der Bedingung des ſchleurigen Aufs 


Bares verkauft wirden. Es werken demnach zahlu gsfaͤhige Kaufluſtige dazu vorgeladen, 
bit der Nach icht, daß ſie ſich von den naͤderen Verhaͤltniſſen in den gewohnlichen Amtsſtup den 


kaäͤglich genau unter richten koͤnnen. Zul: den Aten Inny 1817. 


f : Das Gerigts- Amt der Herrſchaft Zuͤlz. ode 
(Sub haſtatfons⸗ Bekanntmachung.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤn'gl. Berg⸗Ge⸗ 
richts von Ober⸗Schleſien wirb hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antraz Sr. Durch⸗ 
laucht des er —— Herrn Zuͤrſten Friedrich eudwig zu Hobeglohe⸗Ingelfingen, die demſel⸗ 
ben Lolinen⸗Steinkohlengrube zu Bitkom gehörigen 91 Kr pe Sffentiich an den Meiſt⸗ 
bietenden im Wege der freiwelligen Subhaſtatton verkauft werden ſollen, Zablungs⸗ und bee 
ſicfaäh g Kzufluſttge worden daher eingeladen, in dem am 28, Auguſt a. e. Vortulttags um 
9 Ubr auf dem Seſſtoaszimmer des- hieſigen Königs. Oberſchleſiſchen Berg, und Hütten⸗Amts 
auf henden peremtortſchen kicltattons⸗Termine ihr Gebot abzugeben und demnäthſt den Zu⸗ 
ſchlag nach vorgängiger Einwilligung des Herrn Firfien und forfiger Irtereſſenten zu gewaͤr⸗ 


tigen. Tarnowitz den 6. Juny 1817. Koͤnigl. Preuß. Berg⸗Gericht von Oberfchl'ſien. 


( Belanm machung.) Da in dem em taten Junp d. J. angeſtantenen piremtorſſchen Ter⸗ 
wire zum Sffentl chen Verkaufe der den Joſeph une Antonia v. Lppaſchen Erben getörtgen, im 
Huͤrſtentdume Opp ka und deſſen Beutpener Kreiſe belegenen Kırrer, Antheil-Bürfr Obere, Mies 
der, und Mittel Schmientochlow etz, Behufs der Theilung des Nachl⸗ſſes unter die Erben, der 
Zuſchlag für das getdane Meiſtgebot von 30/00 Rthlru. nicht genehiniger worden iſt; fo if 


auf den Antrag der maforennen Erden und der Vormundſchaft der minotennen die Forkſetzurg 
Der Suphaſtatlon verfügt worden. Es werden daher alle beſi⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige 


erdurch vorgeladen, in dem hlezu auf dea 13. October a. c. angeſetzten eirzigen Bletungs⸗ 
erm ine VBormttengs um 9 Uhr auf unſer m Gerichts⸗ZJimmer entweder in nn oder d urch zu⸗ 


einen, ihre Gebote 
die gevachten Güter abzugeben, mit der Bedeutung: daß auf die nach dem Term lu eſn⸗ 


N eden Gebote uicht geachtet werden wird, der Zuſchlag aber auch von der Genehmigung des | 
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Bormundichattihen Gerlch!s abhängt. — Fer ben ⸗Fal, daß der Zaſchlag aber nicht erfol⸗ 
9% to unte, il von den Erbes⸗Intereſſ nten auſ Verpachtung der gedachten Gütec ang tragen, 
und zar Ve ſtigerung dtefer Pacht iſt don uns ein Termin auf den ıgten October a. c. 
aggelet worden. Wir laden dab r ale caut ungjäbige Pac tluſilge zugleich hiermit ein, au 
gedachten Tage Vormittags unt 9 Uhr gef unferm Gerichts: Zimmer zu erſcheinen, und, nach⸗ 
dem ihnen die diesfädlgen Bedingungen vorgelege, ihr Gebot ab, ugeden, und nach obervor⸗ 
mu ſchafthcher G echigugg den Zuschlag ber Pacht zu erwarten. Uebrigens find die Güter 
voa der Dbrrid leſiſchen Landechaft, nach Abzug der darauf rübenden aßen, auf 38,418 Rthlr. 
1 Sge., den Ertrag zu 5 peo Leat gerecnet, gemücbig-f we den, und koͤngen vie diesfaͤlligen 
Dax⸗ Zur: aublungta zu ber ſchicklichen Zeit in unſerer Registratur in picirt werden. Tarno⸗ 
ws den taten Zuy 817 · Feey Standesberrlich Beuthene Gerſcht. 
(Jig Verpachtung.) Die Jagd auf der Celdmack des zur boden Catkedral⸗Kirche ad. 
St. Jonaunem zu Breslau gehörigen Gutes Piſcherwitz Neumarfiichen Kreiſes fol öffentlich 
an den Meiß bietenden auf drei Jahre verpachtet werden, wozu ein Termin auf den 22 ſten 
dieſes Monats Nachmittags um a Ubr in der Wohnung des Stadt⸗ Direktors Herrn 
Moll zu Neumarkt angeſeßt iſt. Pachtinfiige werden daher biermit eingeladen, ſich am ge⸗ 
dachten Tage einzufinden, ihr Gebot abzugeben, und den Zufchlag nach eingegangener Geneb⸗ 
migung zu gewaͤrtigen. Die vaͤbern Bedingungen liegen in der Wohnung des gedachten Herrn 
Sad Director zur Etnfiche beceſt. Breslau den L. Auguſt 1817. R 
(Alck on.) Von Seiten dis Herzoglich Braunſchweig⸗Oelsſchen Fuͤrſtenthums⸗Gerichts 
wird hierdurch zur öffentlichen Kennsuiß gebracht, daß aal den. hieſi zen Herzoglichen Schloſſe 
vom 27ften August d. J., und zwar Vormittags vos 9 Uhr, Nachmittags von 2 Uhr an, ein 
King mit Brillanten, mehrere goldene Ringe, verſchiedenes Silbergeraͤth, Porcellain, Fapance, 
Berten, männliche und weibliche Klaldungsſtuͤcke, Wäſche, Hausrash aller Art, Meubles und 
dergleichen, fo wie Bücher und vorzüglich juriſtiſche Werke, gegen gleich baare Bezahlung in 
Courant sffentlich an den Melſtbleter den vertauft werden ſollen. Oels den 22: July 1817. 
(Anzeiger) Diverfe Sorten Theemaſchinen mit Plattirung; Thee⸗Services, Koffeemaſchl⸗ 
nen, Koffeekannen, Sahnkaͤnnchen! große und mittlere Theekaſten mit und ohne Einſatz, des⸗ 
gleichen Tpeebüchfen; diverſe Sorten Zuckerdoſen und Kaſten, Zuckerzangen und Zuckerſchaa⸗ 
len; große, mittlere und kleine Kofftebretter, Theebretter, Gallerteteller, Praͤfentirteller, 
mit und ohne Malerey, Verzierung, Plattirung und Bronztrung; Theckeſſel mit Rechauds, » 
ſehr elegant mit Plattirung, auch ohne dieſelbe; digerſe Sorten Frucht⸗, Beod⸗, Meſſer⸗ 
und Blumen⸗Koͤrbe; diverſe Sorten Flaſchen⸗ und Gl fer» Teßer oder Unter ſaͤtze; Boſton⸗ 
und andere Spiel⸗Teller; Spielmarken⸗Kaſten mit und ohne Einſatz; runde, ovale, drei⸗ 
tigte Spucknäpſe; diverſe Sorten geoße und mittlere Arme, Schieme, Hamiltou⸗, Tulvenz 
Schiebe⸗, Dublerſche⸗ Tafel⸗, Hand⸗, Kuͤchen⸗, Tiſch⸗ und Spiel» Leuchter, lowohl mit als 
auch ohne Plattirung und Verzierung, und mit und obue Feuerzeug; des gleichen diverſe 
achteckigte, ſchiffartige und nach engliſcher Fagon gearbeitete Achtſcheer⸗Teller? große mitt⸗ 
lere und kleine Lichtſparer, mit und ohne Tillen; desgleichen Lichtrofen; ſehr elegante Pfeifens 
halter nebſt Tabacksbehaͤlter, des leichen große und kleine mit Malerep und Goldverzlerung 
verſehene Tabackskaſten und Doſen, wie auch Schnupftabacks⸗Doſen fuͤr Herren und Dame 
von Blech und Papiermache; Réchauds, Raͤucherlampen oder Näucheraltäre; große, mittlere 
und kleine Wachsſtockbuͤchſen, mit und ohne Hue diverfe Sorten Florentiner⸗, Deckel, 
offene⸗ Geſchaͤfts // Damen⸗, Herren, Tonnenz, iſe⸗, Amor ⸗ und Kinder⸗Schrelbzeuge mit 
und Su Feuerzeug; ſebr elegante Waſchbecken, nebft der dazu gehörigen Kanne und Bechert 
Strickſchelden, Strickeinge, Piſtolets 2. Stricknadeln, Nadelbͤchſel, große und kleine Zwirn⸗ 
wickeln, Strickkoͤrbchen mit und ohne Taft; diverſe Sorten Salz laͤſſer bon Zinn; Eyerbeder; 
Meffermänte mit und ohne Plattirung, Berzlerumg und Deniſe; Serotenen Bauder Plats de 
Mense zu Se und Pfeffer, desgleichen zu, Eſſig und Del; Paſteten⸗Raͤnder, Trink⸗Becher 
von Paplermache; desgleichen Relſt ⸗Becher mit 4 Glaͤſern; ſehr elegante Briefbeſchwerer 
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desglelchen Parlſer Blumen⸗Vaſen; Fidibus, Becher; diverſe Pfelfen⸗Abguͤſſe; achte Prkfer 
und Berliner Afruls Lampen, große und kleine, ſehr elegant verziert, plattirt oder bronzlut, 
und mit einem geſchliffenen Kryſtall⸗Deckel, einem lacklrten Deckel von Blech, und einem Gaze⸗ 
oder Taftdecker verſehen, desgleichen Seidlerſche Studlerlampen, auch find alle dazu er for der⸗ 
liche Dochte, Gläfer und das dazu durchaus noͤthige geläuterte Rübſen⸗Oel zu haben; Nacht⸗ 
kompen; Cigarro's⸗Buͤchſen und Doſen mit und ohne Feuerzeug; Taſchen⸗Feuerzeuge mit 
Wachsſtock a 16 gr., 14 gr., 12 gr., ohne Wachsſtock ra gr., 10 gr. und 8 gr. Cour. Auch 
ſind zu jeder Art Jeuerzeuge, wein die daein befindlichen Flaͤſchchen nicht mehr zuͤnbbar find, 
neue gefüllte Flaͤſchchen das Stuck 6 fgr, Münze ja aben; die gewoͤbnlichen rothen Zuͤndflaͤcch⸗ 
chen, ebenfalls mit trockner Füllung, das Stück 2 fgr, Con -ant; Zündhözer das Tauſend 
25 fgr. Münze, das Hundert 2 for, Saͤmmtliche lacktete Waaren ind aus den beruͤhmteſten 
Fabriken. Wer mich mit feinem Beſuch beehrt, wird ſich, (obgleich ich keine Procente als Ras 
batt gebe, denn dies wuͤrde nur, bei der Menge meiner Geſchaͤfte, mir dleſe unnoͤthiger Wolfe 
verlaͤngern, da ich, um meinen Abnebmern das unangenehme lange Hendeln zu erfparen, ſtets 
die genaueſten Preiſe Ihnen bekannt mache) doch von deren archerordentlichen Billigkeit, fo wle 
auch von der Guͤte ber Waaren leicht überzeugen, und ich darf mich aus denn des gewiſſen 
Abſatzes verſichert halten. ö Fldelis Auguſt Krumpholtz. a 
Bekanntmachung.) Einem hohen Adel und hochzuverehrenden Publikum mache ich hiler⸗ 
durch ergebenft bekannt, daß ich eine Conditlous⸗ und Geſinde⸗Vermlethungs⸗ 
Anſtalt etablirt, und ſelbe in dem dazu arrangſrten Locale auf der Riuſchen⸗Gaſſe naͤchſt 
dem Nlcolat⸗ Thore. No. 449. par terre croffnet habe, Diefe Vermlethungs⸗Anſtalt wird zur 
allgemeinen Bequemlichkett für alle Herrſchaften, fo Subjecte von belden Geſchlechtern zu deren 
Oienſt benöchter And, als auch zur größten Ordnung für alle conditions urd dlenfiruchende 
Perſonen von beiden Geſchlechtern eingerichtet ſeyn, fo daß eine jede Herrſchaft nach deren Ver⸗ 
langen con ittonſrende und dienſttuhende Subjecte von dieſer Vermlethungs⸗Anſtalt erhalten 
kann. Da benannte Anſtalt mit einer genauen Oednung geleitet werden wird, fo er ſuche ich 
einen hohen Adel und ein veretzrungswäadiges Publikum ergebenſt, daß diejenigen Herrschaften, 
weich: mir deren geneigtes Zutrauen verleihen und mich mit Aufträgen beehren wollen ſo wie 
icht minde alle condittons und dlenſtthuende Subjecte von beiden Geſchlechtern, ſich nach fa 
gend angeführten Bemerkungen geſälligſt zu richten, und ich ſchmeichle mir durch elne billige und | 
e prompte Bedlenung den B-ifal und die Zufriedenheit eines achf zuverehrenden Publikuns zu 
gewinnen. Da, wie bekannt, laut gefrgiicher allgemeinen Geſinde⸗Ordnung eine jede Kuͤndi⸗ 
gung und Miethung der conditio irenden und dienſtehuen des Subjecte 6 Wochen vor der Zieh⸗ 
zeit eines jeden Viertelſahres geſchehen muß; ſo babe ich Lager zu Anz abme eines jeden Auf⸗ 
Trages zur gefilichen Kuͤndſzungs⸗ und Miethungs⸗Zelt vom heutigen Dato an taglich, mit 
Ausnahme der Sonn- und Feiertage, fur jetzt mein Vermtechungs⸗Comptolt des 
Morgens von 8 bis 12, des Nachmfetags von 2 bis 7 Uhr für immer eröffner, wo ich enbel 
ergebenſt er ſuche, mir bei einem’ jeden Auftrage die Straße, den Namen und die Nu m⸗ 
mer des Hauſes gefaͤlligſt anzuzegen. Eden ſo erſuche ich ergebenſt blermit einen hohen 
Abdel und alle Herrſchaften auf dem Lande, welche mich mit Deren Aufträgen beeh een wollen, 6 
eden ſchriftlichen Auftrag, in welchem die Facigfeiten eines jeden zu verlan genden S blectes 
nme wird, an mich portofrei unter A reſſe „An das Vermiethungs⸗Compiolr, Rruſche⸗ 
Straße No. 449. in Breslau“ gefälligſt zu adreſſien. Schluͤslich bemerke ich noch hiermit 
ergebenſt, daß alle von mir in Condition geſendeten Subjecte mit gedruckten Vermiethungs⸗ 
Karten verſehen ſeyn werden. N 8 5 c 
’ . Auguſt Scheftel, Inhaber des Vermlethünzs⸗Comptolrs. Sr 
(Condielons⸗Geſuch.) Ein unverbeiratherer junger Sekonom wünſcht entweder bald oder 
zu Michael en unte kommen bei der Fandwirthſchaft, oder (onſt einen Poſten, wo mit der Fe⸗ 
Der gearbeitet wied, zu find en. Selbiger iſt zu erfragen beim Agent Meyer, A echts Straße 
No. 1690. ane Stiege hoch. N 
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